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zL '«',.« Durlacher Tageblatt „ LL? ....
Folgen der Schöffe

von Marseille
Probleme um Jugoslawien — Gelegenheit für eine

Umstellung der französischen Außenpolitik
Die Schüsse von Marseille sind in ganz Europa gehört

worden . Sie fielen in einer politischen Atmosphäre, die
voller ungelöster Probleme und Spannungen , voller Be¬
fürchtungen und Hoffnungen ist , und sie zerrissen brüsk Ver-
handlungsfäden , die zwischen einigen der Glieder der euro¬
päischen Völkerfamilie angefponnen werden sollten , im
Sinne von Zielen vielleicht , denen man deutscherseits mit
Reserve und Kritik gegenüberstehen mutzte, die aber nun¬
mehr wieder zunächst gänzlich offen bleiben und an deren
Stelle von neuem ein großes Fragezeichen steht . Es har
keinen Zweck , heute, nachdem König Alexander von
Jugoslawien , der der eigentliche Führer der Außenpolitik
seines Landes war , ebenso wie Barthou , der Mann ,der seit neun Monaten dem außenpolitischen Kurs Frank¬
reichs das Eepräge eines nicht ungefährlichen politischen
Willens gab , den Kugeln des Mörders zum Opfer gefallen
sind , über die Dinge zu sprechen, die sie im Begriff waren ,miteinander zu erörtern , sicherlich nicht um der Freude an
einer theoretischen politischen Diskussion willen, sondern
weil das Schicksal mindestens Süöosteuropas bis zu einem
gewitzen Grade von der Tatsache ihrer Verständigung oder
ihres Auseinanüerstrebens abhing . Der Tod beider hat
eine neue Tatsache geschaffen , die über das individuelle
Menschenschicksal hinaus ins Politische reicht . Mit ihr sich
auseinanderzusetzen . ist die Aufgabe der Stunde .

Alexander von Jugoslawien war eine viel zu aus¬
geprägte , staatsmänisch begabte Persönlichkeit von klarem
Blick und starkem Wollen , als daß nicht sein Ausfall für
die jugoslawische Politik Bedeutung Hütte , zumal an seine
Stelle der 11jährige Thronfolger , nunmehr Kön- g Peter
der Zweite , tritt , der die Zügel der Regierung nicht selbst
in die Hand zu nehmen vermag, sondern sie zunächst einem
Regentschaftsrat von drei Männern über¬
lassen muß , von denen keiner ein deutlich erkennbares po¬
litisches Gesicht trägt . PrinzPaul Karageorgewitsch ist
bisher nur als Kunstfreund ohne politische Neigungen be¬
kannt geworden . Dr . Stankowic , früher Leibarzt des
Königs , wurde vor nicht langer Zeit zwar zum llnlerrichts -
minister ernannt , hat aber bisher kaum Gelegenheit ge¬
habt , den großen politischen Fragen der Gegenwart gegen¬
über hervorzutreten . Und der dritte , Dr . Perow

'
ic , ist

Verwaltungsbeamter . Auf jeden Fall bedeutet die Er¬
setzung des Diktator -Königs durch das Kollegium des Re¬
gentschaftsrates eine Schwächung an der Spitze des Staa¬
tes , bei der man abwarten muß , wie sie sich aus die inner¬
politische Entwicklung des Landes auswirken wird . Alexan¬
der hat sicherlich viel für die Konsolidierung des jungen
Staates , der drei Volksstämme, Serben , Kroaten und Slo¬
wenen vereinigt , getan . Aber nicht die kroatische Oppo¬
sition gegen das Diktaturregime , das ihren eigenen Auto-
nomiebestrebnngen zuwiderläuft , besteht noch , wenn sie auch
dadurch gelähmt ist , daß innerhalb Kroatiens zwei Grup¬
pen mit gänzlich verschiedenen Zielen bestehen . Die eine
will die Loslösung Kroatiens aus dem jugoslawischen
Staatsverbgnd und ihre Eingliederung in einx neue habs¬
burgische Eejamtmonarchie , die andere lediglich die Auto¬
nomie der Kroaten in einem Föderativstaat , der neben
ihnen auch Serben und Sloweiren umfassen soll. Auf jeden
Fall zeigen die Meldungen aus Belgrad , daß die Regie¬
rung es für angebracht gehalten hat , besondere Sicherungs¬
maßnahmen zu ergreifen und man muß wünschen , daß es
ihr gelingt , die Entwicklung des Landes über den kritischen
Tag von Marseille hinweg in ruhige Bahnen zu steuern.

Man verfolgt die Dinge auch in den Nachbarstaaten Ju¬
goslawiens mit gespannter Aufmerksamkeit. Die Ungewiß¬
heit über die Besetzung des Außenministeruins in Rumänien
ist durch die Wiederbetrauung Titulescus rasch be¬
endet worden . Noch in der Nacht nach der Ermordung des
Königs Alexander wurde der neue Minister vereidigt , und
in Bukarest haben sofort ernste Beratungen über die Maß¬
nahmen begonnen , die die Verschärfung der politischen Lage
im Südoster, notwendig machen könnte . Titulescu hat er¬
klärt , er mache sich über die Folgen des Attentats ernste
Sorgen und er hat sich sofort mit den beiden Bundesgenossen
in der Kleinen Entente in Verbindung gesetzt , um ein Ein¬
verständnis über die Haltung der neuen Situation gegen¬
über herbeizuführen . In Wien beurteilt man sie etwas
weniger besorgt. Dort wird sogar angenommen , daß die
Lösung gewisser Probleme des Donauraums jetzt leichter
möglich sein könnte, als es noch vor einigen Tagen den An¬
schein hatte Ungarns Außenminister Gömbös
war im Begriff , zu einem freundschaftlichen Besuche der
polnischen Regierung nach Warschau abzureisen. Er hat
diesen Besuch nach dem Eintreffen der Marseiller Atten -
tatsbotschaft sofort abgesagt und wird auch zunächst auf die

I im Anschluß an Warschau geplante Romreise verzichten .
I In Budapest rechnet man mit der Möglichkeit , daß die I
I Schüsse von Marseille unter Umständen zu ganz neuen I

Gruppierungen in Europa führen könnten und der Außen- I
minister hält es deshalb für seine Pflicht , in diesem ent- >
scheidenden Augenblick seinen Posten nicht zu verlassen .

Und was werden sich in Frankreich für Folgen aus
dem Tode Barthous ergeben ? Zunächst hat Toumergue ,
der Ministerpräsident , das Außenministerium provisorisch
übernommen . Aber es ist nicht anzunehmen , daß das end¬
gültig ist . An Srelle Barthous wird ein neue): Mann tre¬
ten . Man spricht von Herr > ot oder Tardieu . Müßig,
sich vom deutschen Standpunkt aus über die Auswirkung
des Ministerwechsels in Spekulationen einzulassen. Aber
das kann wohl gesagt werden, daß der neue Mann , der
ohnedies ja den außenpolitischen Kurs Frankreichs wird
überprüfen müssen , mit der Uebernahme des Amtes die
Gelegenheit bekommt, nicht nur neue Methoden anzuwen-
üen , sondern auch das Ziel seiner Politik , gerade wenn er
im Sinne der von Doumergue wiederholt abgegebenen Be¬
kenntnisse zum Frieden wirken will, zu verlagern . In der
Saarfrage , in der Frankreich in eine gefährliche Sackgasse
zu geraten drohr , in der Frage der Abrüstung , die durch
seine Schuld gescheitert ist , in der der überstürzten Annähe¬
rung an Sowietrußland , über die man sich selbst in Frank¬
reich Gedanken zu machen beginnt , würde ein Richtungs¬
wandel , der die Bahnen des in der Mentalität der Welt¬
kriegszeit befangenen Barthou verläßt , nicht nur die Ge¬
fahren beichwören . die sich aus der Katastrophe von Mar -
eille ergeben können, er wurde auch Ansatznelten für eine
Luropapolitik bilden , die den Erdteil endgültig von dem
auf ihm lastenden Druck und den Spannungen der letzten
zwei Jahre befreit . Eine weitere Kabinettsumbildung in
Paris liegt im Bereich der Wahrscheinlichkeit , nachdem
gegen den Innenminister Sarraut im Zusammenhang mit
dem Attentat zahlreiche kritische Stimmen laut werden.
Ls scheint auch , daß in Marseille die polizeiliche Sicherung
ungenügend war .

Heftige Angriffe auf die französische Polizei
Paris . 11 . Okt In einem Teil der französischen Presse werde»

die Angriffe gegen die Sicherheitspolizei seit den Vorfällen von
Marseille immer heftiger . Besonders „Le Jour " fordert ein«
Säuberungsaktion großen Stiles . Das Blatt gibt zunächst öi «
Acußerung eines ungenannten Gewährsmannes wieder , der du
russischen , bulgarischen und mazedonischen Kreise in Paris ge¬
nau kenne . Dieser Gewährsmann behauptet , er habe vor eini¬
gen Tagen die Mitteilung von einer beabsichtigten Ermordunc
des Königs Alexander in Paris erhalten. Außerdem sei ihm
zugetragen worden , baß demnächst eine hochstehende französisch !
militärische Persönlichkeit „an die Reihe kommen " würde. Ei
kenne sogar enge Beziehungen , die bis zur Dritten Internatio¬
nale in Moskau reichten . Die Kritik an der französischen Po¬
lizei faßt Oberst de la Rocque dann wie folgt zusammen : un¬
zureichende Autorität , beständige Einmischung von Politikern in
die Polizeiautgaben, Verstopfung des Dienstbetriebes infolge
mangelhafter Zielsetzung. Die Sicherheitspolizei sei mit Per¬
sonen ohne moralischen Halt, von wahren Gangstern , durchsetzt.
Als Abhilfsmaßnahmen verlangt de la Rocque die Auflösung
der Kommunistischen Partei und das Verbot aller Kundgebun¬
gen. die nickt unter der Trikolore stattfinden , sowie eine Reform
der Sicherheitspolizei . Das Blatt berichtet mit Entrüstung, daß
Barthou mit seiner Armwunde zu retten gewesen
wäre , wenn seine leichte Verwundung rechtzeitig beim nächsten
Apotheker abgebunden worden wäre . Nach dem Anschlag sei aber
Barthou mit feinem blutenden Arm allein aus dem Kraftwagen
gestiegen, ohne daß eine offizielle Persönlichkeit ihn begleitet
hätte. Er habe sich selbst einen Mietwagen gesucht , der ihn - ins
Krankenhaus gebracht habe. Die royalistische „Action francaise"
ruft aus : „Nieder mit der politischen Polizei !" „Echo de Paris "
äußert sich wie folgt : Innerhalb der Sicherheitspolizei wimmell
es neben einigen ordentlichen Leuten von Abenteurern , Gang¬
stern . geldgierigen Beamten und Politikern. „Matin" fragt,
weshalb dem König nicht das übliche Ehrengeleit in Form einer
Schwadron berittener Truppen gegeben worden sei. was di«
Ausführung des Anschlags erschwert hätte.

Paris , 1 t . Okr . Der Nationalverband ehemaliger Front¬
kämpfer ( UNC .) veröffentlicht angesichts des Anschlages von
Marseille einen Ausruf , in dem er seinen Schmerz und seinen
Zorn zum Ausdruck bringt über dieFehler derer , die es nicht
verstanden hätten , für den Schutz eines hohen Gastes zu sorgen
Frankreich , das traditionelle Land der Gastfreundschaft, dürfe
nicht zum Zufluchtsort der Verschwörer der ganzen Welt oder
gar Ser Schauplatz ihrer Tätigkeit sei ?

Lett Guve KeimatzeiLuug
das Taseblatt«

Jas WiutclWMkk
Die Verteilung des Spendenaufkommens 1833/34

Eesamt-
Spendenaufkommen Gebrauchs¬

wert der
Gau Sachspenden Geldspenden verteilten

Spenden*)
Reichsführung 9 295 427. 65 472 390 —

Baden 2 887 432 4 861 129 14 161 705
Bayerische Ostmark 1 942 493 1 303 851 4 993 700
Groß-Berlin 9 441 503 9 746 030 28 196 831
Danzig . 531 466 1 316 781 1 501 244
Düsseldorf - 3 484 353 6 354 490 24 965 229
Esten 4 182 029 4 715 591 14 459 553
Halle-Merseburg 2 991 973 2 882 222 7 545 212
Hamburg 2 909 356 6 902 109 13188 062
Ost-Hannover 3 258 445 1 920 423 6 090 331
Süd -Hannover -Vr. 4 701 848 3 121 808 8 589 887
Hessen-Nassau 7 731 205 4 984 183 18 341653
Koblenz-Trier 2 212 492 1 342 952 6 677 6ß2
Köln -Aachen 2 197 410 3 472 997 10 943 648
Kurhessen 2 494 833 1 095 452 3 712 736
Kurmark 9 037 285 4 080 318 13 876 574
Magdeburg -Anhalt > , 3 904 923 3 993 773 8 993525
Mecklen burg -Lübeck 1934 585 1 696 409 3 530 952
Mittelfranken 1 286 631 1 744 280 3 962 499
München-Oberbayern**) 2 875 560 5 595 675 16 702 264
Ostpreußen 2 312 257 2 690 211 6 920 250
Pommern 5 964 507 2 691 695 9 369 801
Rheinpfalz 1 103 307 1 474 506 4 156 502
Sachsen 9 056 673 8176237 25 723 290
Niederschlesien 2 156 144 1 521 339 4 902 068
Mittelschlesien 1 827 032 3 147 864 8 817 760
Oberschlesien 1 806 165 1 168 766 5119 925
Schleswig -Holstekn 2 491 816 3 530 301 7 793 318
Schwaben 2 191 726 . 2 072 379 5 349 840
Thüringen 2 940 546 4 084 893 8 728.878
Mainfranken' 1 332 579 749 568 3 342 103
Weser-Ems 3 472 896 2 332 297 6 154 504
Westfalen -Nord 5 110 854 3886 018 12 042 224
Westfalen -Süd 3 339 963 4 314 131 16 564 246
Württemberg 3 308 376 5 804 225 11169 132

126 978 089 184 272 307 346 586 226
') Einschließlich der Zuschüsse der Reichsführung an die Gaue

(Kohlenversorgung , Barzuschüsse und Sachspenden) im Eesamt-
gebrauchswert von 75178 831 RM.

**) Einschließlich der Spenden an bayerische Notstandsgaue,
soweit sie nicht gesondert ausgewiesen werden können .

Zum EinioMerichl am Eonmag den 14 . Oktober
Berlin. 11 . Okt. Der Reichsbeauftragte für das Winterhilfs¬

werk 1934/35 teilt mit, daß auf Wunsch des Gaststättengewerbes
für den Eintopfgerichts-Sonntag am 14 . Oktober die bereits be¬
kanntgegebenen drei Gerichte festgesetzt worden sind , um den
Wettbewerb zwischen den verschiedenen Gaststätten ausznschalten.
Die für die Gaststätten gegebene Vorschrift, nur diese drei Ge¬
richte zu verabfolgen, gilt nicht für die Haushalte.

Es bleibt jeder Hausfrau überlaßen, welches Eintopfgericht
sie zubereiten will.

Neuordnung iu der baykMeu kvau?' . LandMrche
München , 11 . Okt. Aus dem Gebiet der bisherigen lutherischen

Landeskirche in Bayern rechts des Rheins wurden zweineue
Kirckengebiete gebildet , nämlich Franken und Alt¬
bayern , an deren Spitze je ein lutherischer Bischof stehen
wird . Die Bischofssitze werden in Nürnberg und München
lein.

Im Rahmen der Neuordnung der kirchlichen Verhältnisse in
Bayern wurde mit der einstweiligen Verwaltung des Bischofs¬
sitzes in Nürnberg der Pfarrer Hans Sommere r , Direktor
der Pflegeanstalt Bruckberg bei Ansbach als geistlicher Kom¬
missar betraut . Die Befugnisse des Landesbischofs von Bayern
sind für das Kirchengebiet Franken an ihn übcrgegangen .

Mit dieser Neuordnung ist die Eingliederung der evang.-
lutherischen Landeskirche in Bayern in Geltung getreten . Dis
innere Eigenart des bayerischen Kirchenlebens wird , wie von
zuständiger Seite betont wird, durch die Eingliederung und Neu¬
ordnung nicht zerstört , sondern erst recht zur vollen Wirkung
gebracht. Nicht angetastet wird durch die Neuordnung der luthe¬
rische Bekenntnisstand der evang . Kirche in Bayern.

Zer König ans dem Totenbett Sie Aufbahrung -es Außenministers Varthou

^ ,
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SW EWun-sau-schuß für die Rendildmz
deutsihrn Bamrvtumr

DNB . Berlin , 11 . Okt. Um das gesamte Aufgabengebiet der
Neubildung deutschen Bauerntums noch fester zu ordnen und
die Bearbeitung noch einheitlicher als bisher zu gestalten , hat
der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , R . Wal¬
ter Darre , unter seiner Leitung einen „Siedlungsausschuh für
die Neubildung deutschen Bauerntums " eingesetzt.

Die Geschäftsführung dieses Siedlungsausschusses ist dem für
das Aufgabengebiet - der Siedlung im Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft zuständigen Staatssekretär Wil -
likens übertragen worden ,

In den Ausschuh selbst hat der Minister berufen :
1 . Für das Reichsministerium für Ernährung und Landwirt¬

schaft und für das preußische Landwirtschaftsministerium den
Abteilungsleiter Herrn Ministerialrat Dr . Kurt Kummer , sowie
einen von ihm zu bestimmenden Stellvertreter ,

2. für den Reichsnährstand den Reichsobmann Herrn Wilhelm
Meinberg , den Stabsämtsführer Herrn Dr . Hermann Reischle,den Verwaltungsämtsleiter Freiherrn von Kanne , den Stabs -
hauptabteilungsleiter Herxn Herbert Backe , den Stabsabtei¬
lungsleiter A. 6 Herrn Wilhelm Grebe.

3 . Für die rechtlichen Fragen Landgerichtsdirektor und Stabs¬
abteilungsleiter B Herrn Dr . Wilhelm Sauer und einen von
ihm zu bestimmenden Stellvertreter .

4 . Für die Fragen der Siedlungskredite den Ministerpräsi¬
denten a . D . Herrn Walter Eranzow und einen von ihm zu
bestimmenden Stellvertreter .

5 . Für die Fragen der rassemäßigen Auslese der Neusiedler
den Stabshauptabteilungsleiter Herrn Dr . Kurt Horst Rechen¬
berg .

Der Siedlungsausschuh wird , seine Arbeiten unverzüglich auf¬
nehmen.

Riesenbrand iu Lu-uügshafeu
Ludwigshasen , 11 . Okt . Am Mittwoch abend brach in dem

Gebäudekomplex der Firma Hessenmüller und Wolprrt , Prüf¬
maschinen und Apparatebau , ein Brand aus , der sich rasch zv
einem Großfeuer entwickelte. Das verheerende Element
»ahm seinen Ausgang von der von der chemischen Fabrik Knoll
gemieteten Schlosserei und griff mit ungeheurer Schnelligkeit
) uf die unmittelbar sich anschließenden Fabrikationsräume von
Hessenmuller und Wolpert über . Die Feuerwehr bekämpfte
den Eroßbrand mit 20 Schlauchleitungen , muhte sich aber ' im
wesentlichen darauf beschränken , ein Uebergreifen der Flammen
? uf die angrenzenden Gebäude zu vermeiden . Besonders hart¬
näckig hielt sich das Feuer in der Knollschen Vetriebswerkstätte .
Der gesamte Eebäudekomplex ist bis auf die Grundmauern uie -
vcrgebrannt . Gegen 9 Uhr war die Gefahr soweit bekämpft, daß
das Ablöschen des eigentlichen Brandherdes vorgenommen wer¬
den konnte. Der Brandschaden geht in die Hunderttau¬
send « , da wertvolle Maschinen und Einrichtungsgegenstände
mit vernichtet wurden . In Ken vom Brand zerstörten Werk¬
stätten waren insgesamt etwa hundert Mann beschäftigt. Allein
der Wert der in der Schlosserei der Firma Knoll vernichteten
Maschinen ugd^ Einrichtungen wird auf 50 000 RM . geschätzt,
lieber die Biandurs -rche läßt sich bis jetzt noch nichts Genaues
jagen.

Der MMUSMche LauIW Mlossen
Memel , 11, L)kt - Der Gopverneur des Memelgebicts hat unter

Berufung aus Artikel 12 des Memelstatuts die Session des
memelländischen Landtags geschlossen. Der Landtag wurde zu¬
nächst am,19 . Juli d . I .i vom Gouverneur zur Entgegennahmeeiner Regierungserklärung de« Direktoriums Reisgys ernberu -
fen , konnte jedoch wegen .der zweimal künstlich herbeigeführten
Beschlußunfähigkeit zu dieser Frage nicht Stellung nehmen.Durch die jetzige Maßnahme wird dem Landtag di« Gelegenheit
genommen, überhaupt eine Regierungserklärung entgegenzu-
nchmen.

Das kolNlnuriisiU-WlWW MhlbLuduis iu Frankreich
Paris , 11 . Okt . Ein in der kommunistischen „Humanitö " unddem marxistischen „Populaire " veröffentlichter gleichlautenderAufruf gibt die Bestätigung dafür , daß d >e Kommunisten undMarxisten beim zweiten Wahlgang der Kantonalwahlen amkommenden Sonntag Zusammengehen und in den einzelnen Be«

zrrken geschlossen für den jeweils aussichtsreicheren Anwärter— Kommunisten oder Marxisten — stimmen werden . In den
Bezirken, in denen ein radikalsozialistischer Anwärter gegenübereinem Vertreter der Reaktion und des Faschismus aussichts¬reicher in der Stichwahl steht , werden die Kommunisten und
Marxisten geschlossen für ihn stimmen, wenn er die nationale
Einigung ablehne , die als Wandschirm für den Faschismusdiene , und wenn er sich verpflichte, mit den Kommunisten und
Marxisten zusammen die „demokratischen Freiheiten " zu ver¬
teidigen.

Die Lage iu Spamen
Das erste Standgerichtsurteil

Paris , 11/ -Okl. Nach einer .Mitteilung des spanischen Innen¬
ministeriums stellt sich die Lage in Spanien zur Zeit wie folgt
dar : In Madrid und einigen Provinzstädten wird weiter
gestreikt , die Ruhe ist aber nicht gestört. In San Se¬
bastian tvären einige bedeutungslose Zwischenfälle zü verzeich¬
nen. In Asturien rücken die Regierungstruppen zielbewußt
und erfolgreich vor. Die Aufständischen werden allmählich zu-
rückgedräntzr . Zn den Vorstädten von Oviedo und den Berg -
werkszentren von Mieres und Olloniego haben noch die Auf¬
ständischen d >e Oberhand . Ihre Niederwerfung in diesen Ge¬
bieten ist das nächste Ziel . In Asturien haben die Aufständischen
bei ihrem Rückzug elf Tote zurllckgelassen . 300 Rebellen wurden
gefangen genommen. Im übrigen Spanien herrscht Ruhe.

Das Standgericht in Barcelona hat sein erstes Urteil ge¬
fällt . Ein Major Bosch, der aus Seiten der Revolutionäre stand,
wurde zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt . Außerdem
haben die Militärbehörden die Polizeischule geschlossen.

Wissenswertes Allerlei
Eins der Ergebnisse, das durch die Stratosphärenflüge gewon¬

nen wurde , ist die Feststellung, daß der Himmel in verschiedener
Höhe verschieden - Farbe hat . Zwischen 8500 bis 21 000 Meter
Höhe sieht man den Himmel in blauen und violetten Farben , in
22 000 Meter Höhe aber wirkt er völlig schwarz oder grauichwarz .

In Kioto in Japan gibt es einen Tempel , der Hlgasyr r>on-
gawanji heißt und eine sehr seltsame buddhistische Reliquie ent¬
hält . Es sind dies di^ KM 'HSN S» Mken Seilen , die aus dem
Haar von 30 000 Frauen geflochten wurden Diese Seile wur¬
den vor 200 Jahren benutzt, um Balken für einen neuen
Buddhatempel in die Höhe zu ziehen. Als eine Art Belohnung
für die geleisteten guten Dienste wurden diese Seile zu Reli¬
quien erklärt .

Ser griechisch - katholische Erzbischof Lett¬
land-ermordet,seinHausinDränsgesteckt.

DNB . Riga , 12. Okt . Am Spätabend des Donnerstags
wurde das Haupt der griechisch -katholischen Kirche Lett¬
lands, Erzbischof Johann Pommer , ermordet , sodann ver¬
suchten die Mörder das Haus durch Brand zu vernichten .
Kurz nach Mitternacht wurde die Feuerwehr in den Billen¬
vorort Rigas Waldpark (Kaiserwald) gerufen, wo in dem
Hause» das von dem Erzbischof allein bewohnt wird, ein
Feuer ausgebrochen war. Nach dem Ablöschen des Brandes
machte die Feuerwehr eine entsetzliche Entdeckung. In
einem abseits gelegenen Zimmer lag gräßlich verstümmelt
mit Stroh upd 3 ausgehängten Zimmertüren bedeckt, die
Leiche des Erzbischofs. Man stellte fest, dag die Wohnung
des Erzbischofs durchwühlt worden war. Es wird vermutet,
daß der Mord mit einem Prozeß wegen Unterschlagung von
Kirchengeldern zusammenhängt . Dieser Tage sollte die Ge¬
richtsverhandlungin Riga beginnen. Der Erzbischof sollte
dabei als Hauptbelastungszeugeauftreten. Der unbekannte
Mörder ist flüchtig .

Kleine Nachrichten an§ aller Wett
Paraguay aus dem Völkerbund ausgetreten? In Asun¬

cion ist, wie Havas meldet , das noch nicht bestätigte Ge¬
rücht verbreitet , daß Paraguay aus dem Völkerbunde aus¬
geschieden sei .

Drei englische Flugzeuge in der Wüste verschollen . Nach
einer Reutermeldung aus Bagdad hat man die größten Be¬
fürchtungen um das Schicksal von vier Fliegern , einem Eng¬
länder und drei Indern , die mit ihren drei Flugzeugen in
der Wüste zwischen Bagdad und Basra gelandet sein dürs¬
ten , und wahrscheinlich seit Montag vormittag keine Nah¬
rungsmittel und kein Wasser mehr haben . 20 britische Flug¬
zeuge nehmen jetzt an den Nachforschungen teil .

Hauptmann wird nach Neujersey ausgeliefert. Der Gou¬
verneur von Neuyork , Lehmann , Unterzeichnete am Mitt¬
woch die Urkunde über die Auslieferung Hauptmanns an
den Staat Neujersey .

Französische Soldaten rauben 9116 V1M Franken . Zwei
französische Soldaten des 21. Fliegerregiments haben aus
der Regimentskasse in Esley - les - Nancy 900 000 Franken
setwa 150 000 RM . ) geraubt . Sie fuhren nachts im Kraft¬
wagen vor der Kaffe vor und fielen über den Unteroffizier
und die Soldaten her , denen die Ueberwachung der Regl -
mentskasse oblag . Der wachthabende Unteroffizier wurde
lebensgefährlich verletzt .

Von einem Menschenräuber entführt . Die Gattin des
Vizepräsidenten eines industriellen Unternehmens in Lo-
uisville wurde von einem mit einem Revolver bewaffneten
Menschenräuber entführt . Der Verbrecher hatte zuvor das
Dienstmädchen gefesselt und geknebelt und dann auf die
Frau eingeschlagen , sodaß sie blutete . Die kleine Tochter des
Ehepaares war Zeugin der Untat . Im Hause wurde ein
Erpressungsbrief gefunden , den der Täter zurückgelassen
hatte .

Bluttat in Leipzig . Am Donnerstag wurde in der Woh¬
nung des Walter H - in der Landsberger Straße 77 von der
Polizei die 28jährige Ehefrau mit durchschnittener Kehle
in; Schlafzimmer im Bett aufgefunden . 2m Nebenzimmer
lagen in ihrem Bett der fünfjährige Sohn Horst und die
2 ^ jährige Tochter Hilma ebenfalls mit durchschnittenen
Kehlen . Walter H . hatte mit einem Vorgefundenen Rasier¬
messer während des Schlafes seine Angehörigen getötet .
Darauf hat er in der Küche seinem Leben Lurch Aufdrehendes Eashahnes ein Ende gemacht .

Naubiibersall in Mainz. Am Dienstag wurde in Mainz-
Mombach aus die Kontoristin der dortigen Sparkaffe ein
Raubüberfall ausgeführt , bei dem den Tätern etwa 3000
RM . in die Hände fielen . Die Ueberfallene befand sich auf
dem Wege «an der Sparkasse zur Post , um dort das Geld
einzuzahlen .

Zwei Frauen und vier Kipder verbrannt. In einem
Hause in Halifax erfolgte eine heftige Explosion . Das Ee ?
bäude stürzte ein , :>" d die Trümmer gerieten in Brand .
Zwei Frauen und vier Kinder kamen dabei ums Leben .
Die Untersuchung ergab , daß der Hausbesitzer im Hauskel¬
ler den Nest einer größeren Dynamitmenge aufbewahrt
hatte , die er vor zwei Jahren zu Sprengungen gekaufthatte.

»>,M
Aus dem Gerichtssaal
Zuchthaus für Heiratsschwindler

Freiburg , 11 . Okt. Der vielfach, zum Teil mit Zuchthaus vor¬
bestrafte Julius Fehrenbach aus Gütenbach hatte sich vor dem
Schöffengericht zu verantworten , weil er einer Witwe von Stau¬
fen vorschwindelte, er werde sie heiraten , besitze in Freiburgeine komplette Dreizimmer - Wohnung , habe auf der Sparkasseein Guthaben von 100 RM . und erhalte an ihrem WohnortArbeit . Hierdurch veranlaßt « F . die Witwe , ihm einen Anzug
ihres verstorbenen Mannes und verschiedene kleinere Geld¬
beträge zu geben. Wegen Betrugs im Rückfall erhielt F . eine
Zuchthausstrafe von zwei Jahren sechs Monaten und fünfjäh -
- gen Ehrverlust .

Zuchthaus für Gewohnheitsverbrecher
Freiburg, 11 . Okt. Ein unverbesserlicher Gewohnheitsverbrecher

ist der aus Neustadt gebürtige Joseph Schalter , der , bereits we¬
gen Betrugs schon elfmal vorbestraft , sich wiederum wegen Be¬
trügereien in mehr als 50 Fällen vor dem Schöffengericht zuverantworten hatte . Er wandte fast überall denselben Trick an.
gab sich als Orgelbauer aus , der im Auftrag bald dieser, bald
jener Firma kam , um die Orgeln nachzusehen , ließ sich dafür
bezahlen, quittierte mit falschem Namen , erschwindelte sich
Nachtquartier , Essen . Trinken und Rauchwaren , stahl auch Fahr¬räder , um damit zu verduften , oder gab vor , schnell dahin oder
dorthin fahren zu müssen . Sch. gab an . aus Not gehandelt zuhabe, -, ober das Gericht konnte sich von seiner Angabe nicht
überzeugen , und verurteilte ihn wegen Betrugs und Diebstahls
>m Rückfall und wegen Urkundenfälschung zu drei Jahren Zucht¬haus , ferner zu fünfjährigem Ehrverlust und erkannte auf
Sicherungsverwahrung -

Lases Amejser»
Freitag , den 12. Okt. 1934 .

Bad . Staatstheater : „Die Pfingstorgel "
, 20 ^ —23 Uhr .Skala -Tonfilmtheater : „Krach um Jolanthe "

, 7 und 8X Uhr .
Vtarkgrafen -Theatcr : „Larneval und Liebe"

, 7 und 8 )1 Uhr .Kammer -Lichtspiele: „Klein -Dorrit ".

MlaWhruag -« Lohnsteuer Sleuer-
hlnierziehmg

bld . Das Einkommensteuergesetz verpflichtet den Arbeitgeber ,
Einkommensteuer seiner Arbeitnehmer durch tarifmäßige Kür¬
zung der auszuzahlenden Gehälter und Löhne , also im Wege des
Lohnabzugs , einzubehalten und fristgerecht durch Entwertung
von Lohnsteuermarken oder Ueberweisung an die zuständige Fi¬
nanzkasse an das Finanzamt abzuführen . Diese Treuhänder -
Verpflichtung , so wird . in der vom Staatssekretär Reinhardt
herausgegebenen Deutschen Steuerzeitung festgestellt, entsteht
mit dem Tage der Lohnauszahlung . Sie wird verletzt, wenn die
einbehaltene Lohnsteuer nicht rechtzeitig abgeführt wird .

Unter Hinweis auf die Rechtssprechung wird dann die Frage
untersucht , ob die Nichtabführung von Lohnsteuer als Steuer¬
hinterziehung zu bewerten sei . Die bloß verspätete Ablieferung
von Lohnsteuer , so heißt es u . a ., könne bereits strafbar sein . Es
genüge allerdings nicht das bloße Nichtabliefern der Lohnsteuer ;
es müsse vielmehr eine Steuerunehrlichkeit hinzukommen, die in
dem bewußten Unterlassen einer Mitteilung an das Finanzamt
oder eines Stundungsgesuchs oder in ähnlichen Umständen er¬
blickt werden müsse . Nicht nur der Arbeitgeber , sondern auch
der mit den Lohnsteuer -Arbeiten betraute Angestellte könne sich
gemäß K 396 der Abgabenordnung wegen Steuerhinterziehung
strafbar machen, denn eine Steuerhinterziehung könne auch zum
Vorteil eines andern , hier des Arbeitgebers , begangen werden .
Dabei vermögen etwaige Anweisungen des Vorgesetzten oder
eines Steuerberaters den nach dem Gesetz Schuldigen nicht zu
entlasten . Nur insoweit Notstand , Nötigung oder Drohung usw .
im Sinne des Strafgesetzbuches vorliegt , sei ein Entschuldigungs¬
grund gegeben.

In der Regel beriefen sich die Steuerpflichtigen darauf , daß
die verfügbaren Mittel lediglich zur Lohnzahlung ausgereicht
bätten . Das Reichsgerichtsurteil vom 28 . Juni 1934 lasse diese
Tatsachen nicht als Strafausschließungsgrund gelten . Es sage
vielmehr , daß in solchem Falle das vorhandene Geld verhältnis¬
mäßig auf die Arbeitnehmer einerseits und das Finanzamt und
die Krankenkasse andererseits , und zwar einschließlich der Abgabe
von Arbeitslosenhilfe , verteilt werden müsse .

Ser Ar-eilie !»s<ch der AvgpstMn Im September weiter
günstig

Die der Stellenvermittlung der Deutschen Angestelltenschaftim September erstatteten Berichte ihrer Geschäftsstellen lassen
einheitlich aus dem ganzen Reich eine sich behauptende , teilweise
sogar weiter ansteigende Einsatzmöglichkeit von Angestellten er¬
kennen. Neben den im ganzen absolut zuversichtlichen Berichten
lassen auch die Statistiken über die Bewerber -Bewegung eine in
sich gefestigte Lage erkennen . So ist z . B . trotz Quartalsende
der Zugang neu gekündigter bezw . stellungslos gewordener Be¬
werber nur ganz klein. Er bleibt ganz wesentlich hinter den
Vergleichszahlen früherer Jahre zurück . Wenn die Zahl der bei
der Stellenvermittlung der DA . eingetragenen Bewerber trotz
teilweise sehr beachtlicher Vermittlungen und sonstiger Abgängein Arbeit sich nur wenig gesenkt hat , bei Angehörigen einiger
Berufe , z . B . Techniker und Werkmeister , sogar noch leicht an¬
steigt , so ist diese Erscheinung nicht konfünktur -, sondern aus¬
schließlich organisationsbedingt . Die Einbeziehung der Tech¬niker- und Werkmeister -Stellenvermittlung in die einheitlicheDA .-Stellenvermittlung mit ihren organisationstechnischen Fein¬
heiten , veranlaßt noch immer Altstellungslose ihr Arbeitsschicksal
jetzt der DA.-Stellenvermittlung anzuvertrauen . Das hat sei¬
nen Grund auch darin , da sich gerade in den letzten Monaten
in Verbindung mit der Stellenvermittlung zahlreiche Möglich¬keiten zur beruflichen Fortbildung boten .

Vranchcbcdingt haben hauptsächlich Veschäftigungsmöglich-
keiten, Werke der Schwerindustrie . Maschinen- und Werkzeug¬
maschinenfabriken , Werke der Textilindustrie und stellenweise
Eroßhandelsunternehmungen . Allgemein günstig war die Lagebei den Sparkassen . Geprüfte Sparkassenangestellte haben z. Zt .
beste Aussichten auf Stellung . Nicht ganz so günstig , aber im¬
mer noch als ausgesprochen gut , darf die Beschäftigung der
Banken und der Versicherungsunternehmen angesprochen werden .

Berussbedingt hatten zunächst die Kausmannsgehilfen der
Gruppe Verläufer in Spezialgeschäften des Lebensmittel - , des
Textil - und des Eisenwarenhandels gute Unterkommensmöglich -
keite » . Geübte Stenotyvisten , zum Teil auch sprachgewandteAuslands -Korrespondeirten sind gesucht . Die Verufsfachberatungund Lehrstellenvermittlung im Kaufmannsberuf läßt bereits
erkennen, daß Eltern sowohl als Lehrherren der sachgemäßen
Berufsausbildung heute gesteigerte Bedeutung beimessen. In
der Techniker-Vermittlung ergeben sich wieder gesteigerte Anfor¬
derungen für den Tiefbau und — etwas mehr als im Vormonat— auch für den Hochbau. Dabei waren nicht nur die Betriebe
der Reichsautobahnen Auftraggeber . Elektrotechniker fanden
hauptsächlich in der Schwachstrom- und Radio -Industrie Unter¬
kommen. Vermessung-;- und Katastertechniker werden z . T . noch
gesucht .

Die Werkmeister-Vermittlung litt stark unter der Voreinge¬
nommenheit gegen ältere Angestellte . Immerhin war es mög¬
lich, für bestimmte Spezialgebiete auch ältere Meister in Stel¬
lung zu vermitteln , soweit der Bewerberandrang dieser Grup¬
pen bereits einen beachtlichen Tiefstand erreicht hatte . So ist z.B . beinahe ausgeschlossen Betonmeister , Schachtmeister und
Poliere nachzuweiscn. Die Maschinenindustrie erwies sich im
übrigen als aufnahmefähig für Meister der verschiedenstenFabri¬
kationszweige . Bchördenangestellte fanden zum Teil in Organi¬
sationen Stellung . Gesucht waren im übrigen hauptsächlich
Buchhalter und Kassenangestellte für die neu zu errichtenden
Ueberwachungsstellen . Der Vermittlungsdienst für Land - und
Forstanaestellte war saisonbedinat ruhig . Die Vermittlung von
seemänischen Angestellten zeigte stagnierende Tendenz , hauptsäch¬
lich bedingt durch die Personalpolitik der Reedereien . Die zielt
darauf ab , anstelle früher abgemusterter Schiffsoffiziere aus dem
Jungnachwuchs Beförderungen vorzunehmen . Dafür wurden
wieder zahlreiche neue Offiziersaspiranten eingestellt . Vollbe¬
schäftigt ist die Hochseefischerei , doch ergaben sich Neueinstel¬
ungen nicht in nennenswertem Umfang . Bei der Gruppe der
weiblichen Angestellten waren von kaufmännischem und Büro¬
personal hauptsächlich Verkäuferinnen und Stenotypistinnen ge¬
sucht. Hier liegt die zugelassene Altergrenze neuerdings etwa
zwischen 25 und 30 Jahren . Weibliche technische Angestellte —
abgesehen von staatlich geprüften -, Dentistinnen , die wie ihre
männlichen Kollegen gesucht sind — haben kaum Unterkommens¬
möglichkeiten. In der Gruppe der Hausangestellten lgehobenes ,
angestelltenversicherungpsl . Personal ) ebenso der Wohlfahrts¬
pflegerinnen und auch der Kindergärtnerinnen bewegte sich der
Vermittlungsdienst im Rahmen der saisonbedingten Möglich¬
keiten.



Vaderr
. ^ lsruhe, 11- Okt. (Ernannt . ) Der langjährige Vor-

!,es Landesverbandes der badischen Betriebs - und
P ^ naskrankenkassen Karlsruhe . Postinspektor Fritz

Karlsruhe , hat wegen seines Gesundheitszustandes
auf Entbindung von seinem Amt gestellt. Zum

hat der Reichsarbeitsminister den Direktor vom

Auminlunuverk Tscheulin in Teningen . Pg . Wilhelm 2n -

^ idelberg , 11 - Okt. (Verkehrsunfall .) Ecke Lauer -
^

L- und Große Mantelgasse wurde eine Radfahrerin von
Lieferwagen angefahren und eine Strecke weit ge-

Ä-iit Die Radfahrerin erlitt erhebliche Verletzungen und
iEI '

ins Krankenhaus gebracht werden.
*« «rtheim» 11 - Okt. (L a st w a g e n u n f a l l . ) Auf der

von Eichel nach Wertheim fuhr ein Lieferwagen ge-
« einen Randstein . Bei dem Anprall drehte sich der Wa -

und fiel eine 2 bis 3 Meter hohe Böschung hinab . Auf
ä Wege der Unglücksstätte gingen gerade Tüncher Pfi -
Aker und seine Frau , die sich zur Wertheimer Messe bege-
A wollten . Die beiden wurden von dem Kraftwagen er-
°
,üt und die Böschung mit hinabgeschleudert. Die Frau

Mulde schwer verletzt in das Krankenhaus nach Wertheim
erbracht . Auch von den Insassen des Lastwagens erlitten

M Personen Verletzungen.
Sohnstadt b . Adelsheim , 11. Okt . (Diamantene

Kochzeit . ) Die Diamantene Hochzeit begingen in bester
«Makeit die Eheleute Heinrich Weber.^

Ichenheim» 11 . Okt . (Herzschlag . ) Beim Eggen erlitt
Montag nachmittag der in den 70er Jahren stehende Land-
Art Andreas Schneck einen Schlaganfall und sank tot zu -
^

Ensen . 11 . Okt . (Ueberfahren .) Der 22 Jahre alte
Malergehilfe Johann Leiber von hier, der auf dem Rade
lahr , wurde zwischen Engen und Welschingen von einem
Wwagen überfahren und blieb tot auf der Straße lie-
M . Der Wagenführer bemerkte den Unfall nicht und fuhr
Aiter. Man vermutet , daß der Anhänger das Fahrrad
»reifte und dann der junge Mann unter den Lastwagen ge¬
pudert wurde . . . . . . . .

vssenbsrg. 11 . Okt. ( V e r k e h r s u n s a l l . ) Aus oer
Mdstratze von Bühl nach Griesheim wurde ein Kraftrad -
jihrer aus Griesheim bewußtlos und schwer verletzt neben
Mm Motorrad liegend aufgefunden .
Wutach, 11 - Okt . ( F ü n s m a l g e d ro che n . ) Vom Schick¬
is verfolgt ist ein hiesiger Bürger , der schon viermal ein
B dasselbe Bein brach . Erst vor kurzem wieder von einem
Kjnbruch genesen , weilte er im benachbarten Hausach auf
Mch . Hier knickte er im Gehen plötzlich und ohne jede
Deianlassung zusammen und brach zum fünftenmal sein
Kein . Der Verunglückte wurde ins Hausacher Krankenhaus
,ingeliefert.

Aus dem Hanauerland , 11 . Okt . (R o t l a u s g e f a h r . )
Ms allen Orten des Bezirks kann man Klagen verneh¬
men, daß Rotlaufgefahr unter den Schweinebestänüen vor¬
handen ist und das häufige Auftauchen des Abholungsau -
vs der Kadaververwertungsanstalt bestätigt dies . Der vor¬
sichtige Landwirt läßt seine Schweine impfen.

Siickingen , 11. Okt. (Zollschranken .) Um den Auto-
«rkehr während der Nacht besser kontrollieren zu können ,

Wurde beim Zollamt Säckingen nunmehr , wie an verschie¬
den anderen Grenzübergangsstellen , eine in den Reichs-
Mben gestrichene und über die ganze Straßenbreite rel-
Ihende Zollschranke errichtet.
i Ueberlingen» 11. Okt . (Verbrüht .) Am Dienstag fiel
Der 2Z^ Jahre alte Knabe Hubert des Bierbrauers Hagele
« einem unbewachten Augenblick in einen Waschbottich»

n mit siedendheißem Wasser gefüllt war . Das Kind ver-
ühte sich dabei so schwer, daß es am Mittwoch den erlitte -
n Brandwunden erlag .
Niederauerbach (Pfalz ) , 11. Okt . (Todesfall . ) Am

Dienstag hätte der pensionierte Kesselschmied Nikolaus
Lurkholder seinen 90 . Geburtstag begehen können. Schon
«in Vortage seines Geburtstages wurde der Hochbetagte
»ermißt . Er hatte sich zu seinem üblichen Spaziergang ins
iluerbachertal begeben. Am Dienstag fand ein Einwohner
dm alten Mann tot im seichten Wasser liegen, zur selben
r>eit, als der Rundfunksender Frankfurt dem Neunzigjäh¬
rigen Glück - und Segenswünsche entbot.

Pirmasens, 11. Okt . (T i e r a u ä l e r e i .) Wegen Tier -
mälerei erhielt der 54jährige Georg Reiter von hier vom
Amtsgericht sieben Monate Gefängnis . Dex Tierschinder
hatte eine wertvolle deutsche Dogge mit einer eisernen Kette
«in Hals an einen Baum gebunden und dann mit einer
Bohnenstange solange auf das sich windende und heulende
lier eingeschlagen , bis es krepierte.
Mülhausen (Elsaß ) , 11. Okt . (Mo torradun fa ll .)

ün schweres Unglück ereignete sich Montag nacht am Aus¬
gang der Ortschaft Schönensteinbach. Drei jurtge Leute fuh¬
ren auf einem neuen Motorrad nach Bollweilek. Durch den
ârken Nebel kamen sie von der Straße ab und fuhren über

die Straßenböschung hinaus gegen eine Telegraphenstange.
Einem der Fahrer wurde durch den Anprall die Schädeldecke
gespalten, sodaß der Tod sofort eintrat , Ein anderer erlitt
eine schwere Kopfverletzung und der dritte Beinverletzun¬
gen und Armbrüche.

Böblingen, 11 . Okt . (Jubiläum eines Flugka -
pitä n s . ) Mit der planmäßigen Landung von Berlin im
Flughafen Stuttgart -Böblingen hat wiederum einer der
bewährten alten Flugzeugführer , der im Jahre 1895 ge¬
borene Flugkapitän Albert Gerstenkorn seinen 1000 000 .
Flugkilometer zurückgelegt . Gerstenkorn hat alle großen eu-
lepäischen Strecken erfolgreich beflogen, in lebhafter Erin -
uerung dürste auch sein Astenflug im September v . I . Ber»
^»- -Schanghai in 100 Flugstunden sein , wofür er mit der
"Utional -Trophäe 1933 ausgezeichnet wurde.

Mleilvng'
an den badischen WetnhaM >

bld . Der Reichsnährstand Hauptabteilung IV gibt bekannt :
Die von der Landeshauptabteilung IV des Reichsnährstandes
ausgegebenen Kaufverträge für 1931er Weißwein haben nur
noch bis zum 20 . Oktober 1934 einschließlich Gültigkeit . Vor¬
ausgegangene Käufe in Traubenmost bezw . gek . Wein fallen
nicht unter die lt . Vertrag gefaßten Zahlungserleichterungen .

Sie Taufe des neue« Weins <
bld . Die Taufe des neuen Weines , die" seit sechs Jahren

"
den

Mittelpunkt des Weinlesefestes in Neustadl a . d . H . bildet,r ist
kein Vorgang neueren Datums . Schon im vorigen Jahrhundert
taufte der Volkswitz in den süddeutschen Weingegenden die ein¬
zelnen Jahrgänge meist mit treffenden Namen . So wurde ?der
1871er „Turko "

, der 1877er „Schippka"
, der 1879er „Zulu "

, ge¬
nannt .

Ehret die HelderigrSder! — Opfert am 2S. u. 21. Oktober!
bld . Am 20 . und 21 . Oktober wird der Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge im ganzen Deutschen Reich eine Straßen -
und Haussammlung durchführen , die ihm von der Reichsleitung
der NSDAP . , Reichsschatzmeister Schwarz , mit Schreiben vom
9 . August 1934 bewilligt wurde , besonders auch im Hinblick auf
den Wunsch des verstorbenen Reichspräsidenten , der der Arbeit
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge jede erdenkliche
Unterstützung angedeihen ließ . Die SA und zahlreiche Ver¬
bände werden diese Sammlung wirksam unterstützen.

Im Reiche Adolf Hitlers ist endlich wieder das Band der
Treue und Dankbarkeit mit unseren gefallenen Helden ge¬
knüpft, das solange in den Jahren der Schmach zerrissen war .
Keine Veranstaltung des Staates , keine Feier des Volkes fin¬
det statt , an der nicht der Gefallenen des Weltkrieges und der
Freiheitsbewegung gedacht wird . Der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge ist es , der still und unermüdlich ihre letz¬
ten Ruhestätten , bis in die fernsten Lande , schlicht und würdig
deutschem soldatischem Empfinden entsprechend ausgestaltet und
Mahnmale schafft , die bis in späteste Jahrunderte von deutscher
Heldengröße und deutschem Opfermut zeugen werden . Erst kürz¬
lich hat sich der Führer in Worten höchsten Lobes über die
vom Volksbund bisher geleistete Arbeit ausgesprochen. Es ist
selbstverständliche Pflicht eines jeden Volksgenossen, diese
Arbeit zu unterstützen , denn Kriegsgräberfürsorge ist nicht
nur eine Pflicht der Dankbarkeit gegenüber unseren gefallenen
Helden, sondern ebenso eine Pflicht der nationalen Ehre und
Selbstachtung . Darum opfert , wo immer Ihr am 20. und 21 .
Oktober das Zeichen des Volksbundes , die fünf weißen Kreuze
auf schwarzem Grunde seht , damit seine Arbeit fortgeführt und
vollendet werden kann.

Vis deutschen KeilWten für rnludttbemittelte d'ul'che
Lungenkranke tn Saoos-Woifgang und Aara bet Lugano

Seit 1901 besteht in dem bekannten Höhenluftkurort Davos
die Deutsche Heilstätte , in der schon Tausende unserer Volks¬
genossen ihre Gesundheit wiedergefunden haben . Das umfang¬
reiche Unternehmen mit 180 Betten und einem Stab von 60
deutschen Angestellten unterhält sich , abgesehen von Zuschüssen
verschiedener Ministerien und Behörden , selbst und stellt nicht
nur einen bedeutenden Faktor als Stätte der Gesundung un¬
zähliger deutscher Volksgenossen dar , sondern es bildet auch
einen wertvollen Exponenten des Deutschtums im Auslande .
Davos , in dessen Geschichte und Entwicklung deutscher Geist und
deutsche Tatkraft entscheidend eingegriffen haben — man erin¬
nere sich nur Dr . Alexander Spenglers , des Entdeckers der
außerordentlichen Heilwirkung des Davoser Klimas , und Ee-
heimrat Dr . Turbans —, bildet auch heute noch eine außer¬
ordentlich starke deutsche Kolonie : denn Hunderte unserer
Volksgenossen, die seinerzeit erholungsbedürftig oder schwer¬
krank nach Davos gekommen sind und hier ihre Gesundheit
wieder fanden , haben sich hier ihre Existenz gegründet . Die
großen Heilerfolge , die im Laufe dieser Jahrzehnte in Davos
und der Deutschen Heilstätte erziehlt wurden , beruhen in erster
Linie auf der erhöhter ! , staubfreien Lage in mitten der Tannen¬
wälder , dem vollständigen Schutz durch die nahen Berge vor den
Nordwinden und der auf dieser Höhe besonders intensiven
Sonnenstrahlung . Die Deutsche Heilstätte , die am Ende des
Davoser Sees in dem zu Davos gehörenden Wolsgang liegt ,
steht an einem der sonnenreichsten Punkte der Landschaft, in¬
mitten der herrlichsten Tannenwälder und nahen Wiesengründe
mit unzähligen Spazierwegen und kleineren Bergwanderungen .
Die Leitung des Hauses liegt in den Händen des deutschen
Arztes Dr . Peters , dem ein vorzüglich geschultes Personal in
seiner großen Aufgabe zur Seite steht. Die Deutsche Heilstätte
ist eine durch wohltätige Stiftungen erbaute Anstalt für min¬
derbemittelte deutsche Lungenkranke : infolge dieser Stiftungen
kann sie auch heute noch deutschen Volksgenossen die Möglichkeit
einer verbilligten Kur in Davos bieten und die Preise außer¬
ordentlich niedrig halten (Fr . 7 .50 bis Fr . 11 .—. — etwa RM .
6.— bis RM . 8,80 inkl . ärztlicher Behandlung ) .

Das Deutsche Haus in Agra bei Lugano (Südschweiz) wurde
als Schwefteranstalt der Deutschen Heilstätte in Davos 1914 er¬
öffnet . Es steht seit 1922 unter der ärztlichen Leitung von
Prof . Dr . Hans Alexander . Agra liegt in herrlicher Lage
am Südfuße der Alpen auf dem goldenen Hügel und bietet
einen weiten Blick über die Herrlichkeit des Luganersees und
die umliegenden Alpen . Die Anstalt umfaßt 170 Betten für
Erwachsene : angegliedert ( räumlich völlig getrennt ) ist ein
Kinderheim für 80 deutsche tuberkulöse Kinder . Agra hat sich
ganz besonders um die , Entwicklung der Arbeitstherapie für
Lungenkranke des gebildeten Mittelstandes verdient gemacht.
Die Preise sind dem gemeinnützigen Charakter des Hauses ent¬
sprechend äußerst niedrig (Fr . 9.— bis 11,50 einschl . ärztlicher
Behandlung usw .) .

Auf Grund der Devisenbestimmungen , wonach RM . 50.— in
Hartgeld und RM . 500 .— in Reiseschecks monatlich nach der
Schweiz gebracht werden dürfen , steht auch von staatlicher Seite
einer Kur in den Deutschen Heilstätten nichts entgegen . Im
Interesse der engen Verbindung unserer Volksgenossen mit den
Deutschen im Auslande weisen wir daher gern auf diese Ex¬
ponenten des Deutschtums in dem stillen Hochtal von Davos
und dem sonnigen Tessin hin .

Warum fallen Sie Blätter im Herbst?
Wenn sich das Laub der Bäume in diesen Wochen rot und

gelb und braun färbt und schließlich zu Boden sinkt , so liegt di«
Frage nahe , welchen Zweck eigentlich die Natur mit diesem Pro¬
zeß verfolgt Denn wie nichts im Reiche der Natur ohne einen
bestimmten Zweck geschieht , so muß ja auch der Laubfall seinen
besonderen Grund haben . Die Chlorophyllkörperchen, die hem
Blatt die grüne Färbung verleihen , lösen sich durch die Ein¬
wirkung der kühlen Herbsttemperatur in ihre chemischen Bestand¬
teile auf und fließen mit dem Zellsast , der jetzt Zucker und an¬
dere chemische Stoffe enthält , zurück in die Zweige und in den
Stamm des Baumes , der im Winter eine erhöhte NahrungsalH -
nabme nötiq hat . Die verschiedenen Färbungen werden durch
Abfallprodukte heroorgerufen , die sich während der Chlorophyll¬
auslösung im Blatt bilden . Durch einfache chemische Experimente
hat man z . V . festgestellt, daß der grüne Farbstoff lick ln

'
eine»

gelben und einen blaugrünen Farbstoff zerlegt . Der blaue Farb¬
stoff, der di« für den Baum wertvollen Elemente enthaft , wan¬
dert in Stamm und Zweige zurück und wird dort aufgespeichert.
Der gelbe Farbstoff läßt das Blatt dann gelb erjcheinxn . Zn
ähnlicher Weise vollzieht sich auch dir Rot - und 'Braunsärbtl ig
des Laubes . Wenn die welkenden Blätter den zur Atmung noj -
wendigen Sauerstoff nicht mehr restlos verarbeiten kostnen . s«
wirkt der Ueberschuß auf die Zellfarbstoffe ein und stierursMi
eine Zersetzung, bei der rote und braune Farbstoffe gehildet nei¬
den. Eines der wichtigsten Abfallpigmente bei der Chlorophyll -
auslösung ist das Anthrocyan , das sich in allen Blattzellen auf¬
gelöst vorfindet . Dieser Anthrocyanftosf erzeugt in Verbindung
mit verschiedenen Säuren , die sich ebenfalls durch die Auslosgug
der Farbstoffe bilden , die herbstliche Farbenpracht . Westn qll «
brauchbaren Stoffe aus den Blättern zurückgezogen worden find ,
dann werden die Blätter abgeworfen . Das ist nichts aydeses,
als eine Aeußerung des Selbsterhaltungstriebes im Pflanzen¬
reich . Bei dem winterlichen Mangel an Wasser. ist die Pflanze
nicht imstande, den durch die Blätter bedingten Verdunstungs¬
verlust zu ersetzen . Sie muß sich daher des Laubes entledigen ,
um nicht vollständig zugrunde zu gehen. Die herbstliche Färbung
und der Laubfall sind also nicht Anzeichen eines großen - Ster «
bens , sondern eine wunderbar sinnvolle Einrichtung zur Er -,
Haltung des Pslanzenlebens , wenn der Winter mit seiner grau¬
samen Kälte , mit Schnee und Eis , anbricht .,

Buntes Allerlei
Ein netter Abgeordneter

Ein Original ganz besonderer Sorte ist der französische Abge¬
ordnete Philibert Besson, den jetzt die französische Polizei mit
allen modernen Hilfsmitteln , Steckbrief. Fingerabdruck , Radio
usw . sucht. Philibert Besson ist seines Zeichens Erfinder großen
Stils . Es ist geradezu erstaunlich , was er alles schon erfunden
hat . Vor kurzem bot er der amerikanischen Regierung von
Brüssel aus ein Patent zur Vermeidung von Schisfsbränden an .
das eine Wiederholung von Katastrophen wie der der Morro
Eastle vermeiden will . Dem Völkerbund schlug er zur Behebung
der Weltwirtschaftskrise die Einführung eines stg . „Schwund¬
geldes" vor , das er mit dem Namen „Europa -Munze" aüsge -
stattet hatte . Besson ist in ganz Frankreich wegen seiner an
Münchhausen erinnernden Absonderlichkeiten berühmt ^ Er ist
Politiker , Redner . Journalist , er ist Ingenieur , Kapitän der
Handelsmarine , Finanzgenie und Währungstechniker . Und alle
diese Berufe bilden für ihn eigentlich nur die Grundlage zu
allerhand dummen Streichen . Jetzt sucht die französische Polizei
den genialen Erfinder , weil er einer polizeilichen Vorladung
keine Folge leistete und die Beamten , die ihn holen wellten ,
mit Kinnhaken vor die Tür setzte. Philibert Besson dürste der
erste Abgeordnete sein , der mit Rahia und Steckbrief mm der
Polizei gesucht wird .

Weltflucht — vor den Steuern ! ,
Miß Betty Carstairs , die bekannte englische Autosportleiin, '

nebenbei vielfache Millionärin , hckt den Entschluß gefaßt , der
Zivilisation endgültig den Rücken zu kehren und sich in die Ein¬
samkeit einer der Vahama -Jnseln zurückzuzkehem Als Grund sür-
ihre Weltslucht gibt Miß LarsWrs am daß sie die Scherrkei« ,
mit der Steuerbehörde über habe . Sie wolle n ' cht ihr gcknzLs '
Geld dem Finanzamt opiern . Es ist auch nicht zu glauben : die
unglückliche Betty - hat so viel Steuern zahlen müssen, daß ihr im
Zahl knapp 2,5 Millionen RM . iZipien zum Leben blieben . Ist -
es da ein Wunder , wenn sie .stch mik dieser kleinen Pension m
die Einsamkeit zurückziehl? , : l, . . ^ ^

Der - mustt- lych Letzlrttple ,
'
Sch«itpf.eÄ

Als Franz Lehar eines Tastes vgch .scinLm- grHrea TriüMv ^
gefragt wurde , erzählte er,folgestde ämLsäme Geschickste ; I « ei¬
ner kleinen Stadt dirigier^ ich eluh Aufführung der ,jLusttgeu
Witwe " . Da gerade am Tage erster dns . Wetter ümgejchlaget,
war und der erste regnerische und kalte Wintertag begann ,
plagte viele Besucher ein arger Schnupfe«- Gerade als die Ka¬
pelle ein hauchseines Pianissims spielte , holte ein Herr in dxr
ersten Reihe sein Taschentuch hervor und schnaubte hinein , wie
ich es seither kaum wieder gehört habe . Die Musiker starrtim
mich entsetzt an. Ich drehte mich gelassen zum Publikum um u»id
dirigierte in einwandfreiem Takt die Schwaubtüne des Schnu¬
pfers . Das Publikum fing daraus an wild zu klatschen und zu
trampeln. Ich habe einen solchen Applaus noch nicht wwder er- ,
lebt.

- - — . ?. > - /

Hute verüauung hält Dich gefunö. Schon immer hat man öen ver-auungsför-ern -en Einfluß -er
E-el-Zichorie geschätzt. Sie ist -er Grundstoff -es altbewährten Kaffeezusatzes HüKIen krsnck .
Man bereite -aher öas tägliche Kaffeegetränk immer mit klüklen krsnck .
Bekömmlichkeit , voller Gejchmack, köstlicher Dust un- golübraune Zarbe fin- -er Gewinn.

clsrguts Kaffss -Iusotr
LiL ILckLAV



Die erste Randernschlacht
Rach der Marneschlacht begann zwecks Erfüllung des Um -

*fassungsgedankens der Werlaus zum Meere und Anfanx
Oktober reichten die Fronten bereits bis in die Gegend vor
Lille . Eine Umfassungsmöglichkeit gab es nur noch zwischen
Lille und Küste und die deutsche Heeresleitung war ent¬
schlossen , auch diese Möglichkeit zu versuchen . Durch den Fall
von Antwerpen war das 3 . RK . frei geworden . In der Her¬
mat waren bis zum 9 . Oktober sechs neue Rejervekorps fer¬
tig aufgestellt worden . Eins derselben (25 . ) sollte der Ost¬
front , ein anderes (24 . ) der 5 . Armee zugeführt werden ,
die Hauptmasse aber ( 22 . , 23 . , 26 ., 27 . ) sollten nach Belgien
abtransportiert werden . Aus diesen vier Korps , dazu 3
RK . und 4 . Erj . -Div . wurde eine neue 4 . Armee unter Her¬
zog Albrecht von Württemberg gebildet , die nördlich Lille
umfassend vorgehen , Dünkirchen und Calais abschnüren
und dann nach Süden zur Umfassung einschwenken sollte .
Gleichzeitig sollte die links anschließende 6 . Armee den
Feind fesseln und auf dem rechten Flügel eine besondere
Angriffsgruppe (Heereskavallerie 13 . , 14 . , 7 . AK .) bilden .
Schließlich war zur Fesselung des Gegners noch ein Durch¬
bruchsversuch bei Roye geplant .

Die neue 4 . Armee war Mitte Oktober versammelt und
hatte den Vormarsch angetreten . Für den 20 . Oktober war
der große Angriff beabsichtigt , der in der Linie Meer - Ge¬
gend vorwärts Courtai geführt werden sollte . Reihenfolge
der Truppen ( von Norden gerechnet ) : 4 . Ers .-Div ., 3 . , 22 . ,
23 . , 26 . , 27 . RK . So begann am 20 . die erste Flandern¬
schlacht zwischen Meer und La Bassee . Die nördlichste Divi¬
sion wurde durch eingreifende englische Schifssgcschütze in
ihren Bewegungen ziemlich lahmgeiegt , das 3 . RK . , das
zwischen Nieuport und Dixmuiden die Yser zu überwinden
beabsichtigte , warf den Feind zwar über den Fluß , konnte
aber selbst den Uebergang nicht erzwingen . Beim 22 . RK .
kam es zu erbitterten Kämpfen vor Dixmuiden , eisern hielt
der Feind den Ort ; 23 . RK . griff erfolgreich den Houthul -
sterwald an , 26 . RK erstürmte Poelkappelle , erlitt aber vor
Langemark schwerste Verluste und kam nicht weiter vor¬
wärts , 27 . RK . drang bis zur Linie Osthoek -Vecelaere vor .
Bei der 6 . Armee brach die tapfere Heereskavallerie aus
der Linie Menin - Warneton zum Angriff gegen Ypern vor
und gewann auch Gelände ; das 19 . AK . trat gegen die Li¬
nie Vailleul - Estaires an . Das Ergebnis des ersten , sehr
blutigen Schlachttages war : vielfach namhafte Teilerfolge ,
aber nirgends ein durchschlagender Erfolg .

So wurde am 21 . das blutige Ringen fortgesetzt . Wiede¬
rum schwerste Kämpfe auf der ganzen Front , aber auch an
diesem Tage nirgends ein richtiger Echlachterfolg . Der dritte
Cchlachttag brachte ebenfalls keine Wandlung . Alle Trup¬
pen , besonders auch die in Stärke von 8 Kav .-Div . eingesetzte
Heereskavallerie , schlugen sich über alles Lob erhaben , aber
überall waren es ebön nur Teilerfolge , die errungen wur¬
den . Die Allgemeinlage des Angreifers war eine recht
schwierige , denn der Feind schien auf allen Teilen der Front
Verstärkungen heranzuführen und , was das schlimmste war ,
die eigene Munitionslage wurde immer bedenklicher . Da
auch der 23 . keine Wendung zum Besseren brachte , mußte
der erste Teil der Offensive als gescheitert angesehen wer¬
den . Das bei Roye geplante Unternehmen wurde unter die¬
sen Umständen aufgegeben , und das 15 . AK . zur Stärkung
der Flandernfront herangeführt .

Inzwischen tobten die Kämpfe m oen letzten Oktoberta¬
gen in Flandern mit unveränderter Heftigkeit fort . Am
24 . gelang es dem tapferen 2 . RK . die Mer zu überwinden ,
Nieuport konnte jedoch nicht genommen werden . Vor Dix¬
muiden raste Her Kamps weiter . Ueberall Teilerfolge , über¬
all schwerste Verluste . Trotzdem erschien die Läge Lurch diese
Fortschritte etwas gebessert . Da sprengte der Gegner am
30 . Oktober die Schleusen bei Nieuport und setzte das ganze
Gelände unter Wasser . Alle Opfer waren umsonst gebracht ,
denn die tapferen Truppen westlich der Mer mutzten über
den Fluß zurückgehen .

Am rechten Flügel der 6 . Armee war mittlerweile eine
neue Stoßtruppe unter General v . Fabeck gebildet worden .
Bei Roubaix wurde das 15 . , bei Lille das 2 . Vayr . AK . be -
reitgestellt , 26 . ID . und 6 . Bayr . RD . kamen als Unter¬
stützung hinzu . Das 15 . AK . sollte Voormezela , das 2 . Vayr .
AK . Wytchaete angreifen . Der 30 . und 31 Oktober waren
blutige Kampftage erster Ordnung , aber auch hier gelang
es den braven Stürmern nicht durchzubrechen . Nun sollte
ein neuer Angriff mit 23 . und 26 . RK . versucht werden uns
düs 3 . RK . wurde zur Verstärkung desselben im Norden
herausgezogen und hier eingesetzt . Die Sicherung der Yser -
front übernahm die 4 . Ers .-Div . und die der 4 . Armee neu
unterstellte Marine -Division des Admirals Schroeder , die
aus zwei Marine -Jnfanterie -Regnnentern ( See - Bataillone )
und zwei Matrosen - Artillerie -Regimentern ( ebenfalls In¬
fanterie ) bestand . Von anderen Frontteilen wurden den
Kampfgruppen Verstärkungen zugeführt . So erhielt die
Gruppe Fabeck die 3 . ID . und 25 RD . , rechts neben dem
15 . AK . wurden 4 . ID . und 2 . Earde -Div . eingesetzt und
aus diesen vier Divisionen eine Gruppe unter General v .
Plettenber gebildet . Der Brennpunkt des Kampfes war
nun der Ypernbogen und die Gegend am Kemmel . Der
erste große Angriff (3 ., 23 . RK . ) fand am 3 . November
nordöstlich Ypern statt , gleichzeitig rang die Gruppe Fabeck
am Kemmel . Beiden Unternehmungen blieb der Enderfolg
versagt . Die Offensive war damit als solche zusammengebro¬
chen , die schweren Kämpfe gingen trotzdem weiter . Sie
brachten noch manchen schönen Erfolg , wie die Eroberung
Dixmuidens durch die 43 . RD . am 10 . , die Erstürmung von
Lombratzyde durch die Marine - Division am 11 . und den
erfolgreichen Sturm auf den heißumstrittenen Park von
Wytschaete am 13 . November , aber eine Wendung in der
Kesamtlage führten sie nicht herbei . Schweren Herzens
mußte sich daher die OHL . dazu entschließen , vorläufig aus
eine große Entscheidung im Westen zu verzichten . Außerdem
war auch die Lage im Osten seht gespannt und erheischte
»ringend Unterstützung .

So begann mit der zweiten Nooemberhälfte für die
Westfront die Zeit der Abwehr . Ansehnliche Truppenmen¬
zen wurden aus der Front herausgezogen und nach dem
Osten befördert . Am 25 . November wurden die Befehlsver -
iältnisse an der Westfront neu geregelt und die Heeresgrup¬
pen geschaffen . Den rechten Flügel (4 . , 6 . , 2 . Armee ) , oer
»om Meer bis Roye reichte , übernahm der Kronprinz Rup -
»recht von Bayern , die mittlere Heeresgruppe ( 1 ., 7 . , 3 .
Armee ) , die zwischen Roye unll ' den Argonnen stand , kom-
nandierte der Generaloberst o . Heeringen , und den linken
Flügel (5 . Armee sowie Armeeabteilung Strantz , Falken¬
hausen und Eaede ) , der von den Argonnen bis zur Schwei¬
zer Grenze reichte , kommandierte der deutsche Kronprinz .

Schließlich noch ein Blick auf die Ereignisse an Her West¬
front bis zum Ende des Jahres 1014 . Während des schwe¬
ren Ringens in Flandern und vor Ypern hatte auch aus Leu
anderen Teilen der weiten Front der Kamps nicht geruht .
Ueberall kam es fast täglich zu erheblichen Kämpfen . Deut¬
scherseits versuchte man die verschiedensten Angriffe , die
aber nur Teilerfolge und Verbesserung der Stellungen er¬
brachten . Besonders genannt feien aus dieser Zeit : der

schöne Erfolg des 3 . AK . und der A . ID . in der Gegend von
Vailly am 30 . Oktober und das schwere Heldenringen von
Teilen des 21 . und 18 . AK . bei Lihons am 1 . und 2 . No¬
vember . Der Monat Dezember dagegen stand uyter dem
Zeichen französischer Angriffe Erfolg waren ihnen nirgends
beschieden , überall wurden sie durch unsere tapferen Feld¬
grauen , meist unter schweren Verlusten für den Angreifer
zurückgeschlagen .

So war Ende 1914 die Westfront vorläufig völlig erstarrt .
Die deutsche Heeresleitung hatte ihren . ursprünglichen
Kriegsplan ändern müssen , sie suchte jetzt die Entscheidung
im Osten . Rittmeister a . D . Fiebig .
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N2K . In den letzten Jahrzehnten hat man das Einheimische .
Zodenverwachscne . Erdgebundene vielfach

^
vergessen . So ist es

vor allem dem Eermanengold . dem deutschen Bernstein ,
ergangen . Ausländischer Tand stand hoch in Ehren , der deutsche
Bernstein blieb vergessen . Hunderte von Familien wackerer ost¬
preußischer Fischer wurden durch die Mißachtung des Eermanen -
goldes brotlos .

Not und Elend ist in die Fischerorte der Bernsteinküste ein¬
gekehrt Wer wußte noch etwas von den Bernsteinfischern von
Brüsterori . Georgenswalde . Eroßkuhren , Palmnicken . . Rantau .
Rauschen . Warnicken und Kranz ? Würde die deutsche Frau den
uralten deutschen Bernsteinschmuck wieder achten , dann würde
in die einst so berühmten Ziegelhäuschen Palmnickens wieder
neues Leben einkehren . ein neuer Handwerkszweig würde wie¬
der erblühen . Künstler würden wieder Arbeit und Brot erhalten .
..Bernste ' nschmuck ist Ehrenzicr !" Warum verachtet ihr das Ger -
manengolü ? Ist es nicht ein schöner , würdiger Schmuck?

Kaiser und Könige achteten das Germanengold mehr als Dia -
nantcn und pures Gold . Mit dem Bernsteinschmuck ließen sich
die Könige begraben . So har man in den Königsgräbern zu
Mykene Bernstein gesunde » . Jahrtausendealt ist der Bernstein -
schmuck . Er war nicht unbckam in den Schweizer Pfahldörfern .
Zierknöpse und Anhänger au - eermanengold trugen die Men¬
schen der nordischen Steinzeit Fm Museum für Völkerbunde in
Berlin ist ein Pferdchen aufbti .'" chrt . das aus Bernstein geschnitzt
ist und aus der lüngeren StcaZeit stammt . In de» Hügelgrä¬
bern der Bronzezeit , in Fürst, . » Hügeln und in Gräbern der
Völkerwanüerungszeil fand man

'
Bernsteinschmuck .

Mir Stolz trug die Germanin den Bernsteinring , und die
Römer , die unter Kaiser Nero : n has Samland kamen , waren
über das Germanengald voller Bewunderung . Römische Künst¬
ler bearbeiteten das Eermanengold . um daraus wahre Prunk¬
stücke zu lormen . Der römische Offizier achtete das Germanen -
gold ebenso !et,r wie die römische Frau die „klare Träne
der Vorzeit " anderem Schmuck bevorzugte .

Die germanischen Künstler verstanden es . aus Bernstein Ket¬
ten zu fertigen , die wir wegen ihrer geschmackvollen und man -

naltigen Ausführung heute noch bewundern . Fast in jedem
'' engräbeririedhor fand man in Frauengräber » Bernstein -

perlen sie mit anderen Perlen aus Ton und Glas zu hübsch : »
Kerlen gesagt sind.

Seit Kaisei Nero erblühte der deutsche Bernsteinhandel . Aus
deutschem Bernstein wurden die orientalischen Eebetsketten , die
rmstschen Rosenkränze oie chinesischen Götzenbilder und japanr »
scheu Amulette geschnitten . Selbst die verwöhnte Amerikanerin
liebt den dculichen Bernstein . Und in Deutschland ? Hätte Uta .
die Urdeutsche . anderen Schmuck getragen als den . den die
deutsche Erde gab ? Würde die Ostpreußin , die um die Not und
das Elend deutscher gischerieule weiß , den Bernstein verachten ?

Der deutsche Frauenjchmuck ist der Bernstein , und
wenn die deutsche Frau ihn wieder trägt , daun wird die Bern -
steinschnitzeret wieder neue Leistungen hervordringen . die Sie
Achtung der Well sich erringen , die die Mode anderer Völker
beeinflussen werden und die dadurch nicht zuleyr einer deutschen
Arbeit den großen Handel von einst erschließen . Die Staatliche
Vernsteinmayufaklur zu Königsberg hat durch
ihre Meisterwerke Weltruhm . Erhalten wir ihn ihr ! Tragt
Dernsteinschmuck !

Es ist jetzt Mode , wieder einen Talisman zu tragen . Wa¬
rum dann nicht einen Talisman aus Bernstein ? Bernstein , mit
einem Lappen gerieben , zieht Gegenstände an , deshalb nannren
die Griechen den Bernstein Elektron . Vielerlei Eigenschaften
des . Bernsteins erweckten den Glauben , daß das Lermauengold
Heilkräfte berge . Bernsteinkettchen schützen vor Fieber und
Krankheiten . Zn indischen und russischen Klöstern genießen Bern¬
steinamuletts göttliche Verehrung .

Der Bernsteintagebau wird seil dem Kriege maschinell betrie¬
ben . Einst aber förderte man den Bernstein nicht aus der
„ blauen Erde "

, da war „Schöpfen und Leien " eine gar lang¬

wierige und gefährliche Arbeit . Aus dem Jahre 1783 hah^eme Erzählung von Krünitz . der die Lernsteinsischerei wz, /
beschreibt : -

„Ls steigen diejenigen , welche den Bernstein fischen ^
in Sie See und tragen ein Netz vor sich her . welches sie a » ^
lange « Ruderstauge befestigen . Sie wagen sich so tief
bis ihnen das Wasser an den Hals gehl : alsdann begebA
sich zurück und ziehen das Netz mit sich, in welchem sie . nebst ,deren auf dem Grunde des Meeres anzutreffenden Dingen
Bernstein finden . Je tiefer sie kommen können , je mehr erb
sie Bernstein "

So ganz einfach war die Bernsteinfischerei nicht . Bernft -j
sischer erzählen ) daß sie oft acht Stunden ununterbrochen >_
schweren Sturmen im Wasser standen und „schöpften "

. Der
steinsischer kann bei gutem Sturm durchschnittlich 4 bis 5 , nu>
mal auch 16 Pfund Bernstein schöpfen.

Das größte Bernsteinstück der Welt befindet sich in dem » .
neralogisch -Petrographischen Museum der Universität Ber̂
Dieser Bernfteinklumpen ist so groß wie ein Brotlaib .
7 Kilogramm und besitzt einen Wert von fast 120 000 M
Außer für Schmuck wird Bernstein auch für die Gewinnung ^
Bernsteinöl . Vernsteinsäure . Kolophonium und Weihrauch ^wendet . Bernsteinlack verleiht Haltbarkeit und schönes Ausseh^

Bernstein ist daher ein wichtiges Handelsobjekt ! Bericht
Produktion muß wieder gefördert werden ! Bernsteinschmuck
wieder der Schmuck der deutschen F-rar werden I Bernstein schM
Arbeit und Brol ! K . P

Sie uii-iile SMarilSt
NSK . Der Führer hat das zweite Winterhilk ,werk eröffnet und damit nimmt zum zweitenmal

Kampf des ganzen Volkes gegen Hunger und Kälte , der A
m feiner Elgantik der Schlacht gegen die Arbeitslos, ^
an die Seite stellt , feinen Anfang . Hunderte von Menschq
haben Arbeit und Prot gefunden , um die Vorbereitung ,für diese Aktion , die nach der feierlichen Eröffnung auf ),,
ganzen Linie einsetzt . vorzubereiten . Hunderte von Ar^ j,
lern sind neu eingestellt worden , allein um die kleine
Bernsteinabzeichen zu schaffen , die als erstes Verwendim
finden sollen .

^
Wieder wird jeder Deutsche auf der Straße an seinm

Anzug das gleiche Abzeichen tragen als Ausdruck sein«.
Opferwillens . Wieder werden Hunderttausende von deu^
scheu Frauen Woche für Woche ihre Pfundspende g«b^
Wieder werden Hundertlaufende von deutschen Arbeit «,
und Angestellten Woche um Woche oder Monat um Mons
von ihrem knappen Verdienst , der gerade ausreicht di,
eigene Familie zu ernähren , einen bestimmten festen Pi »
zentsatz für die Arbeitskameraden opfern , die in Not u»
ohne Arbeit sind .

Wer wollte sich ausjchließen aus dieser Opfergemei »
schüft ? Wer wollte sich beschämen lassen von den Aermsteii,die die schwerste Not am eigenen Körper , in der eigene,
Familie verspürt haben , und nun von ihrem kärglichen Ein¬
kommen - jenen zu helfen , die noch tiefer im Elend steh»
als st« .

Die Not des letzten Volksgenossen ist die Not der ganze »
Nation . Das ist der Wandel , der sich in unserem Volk
vollzogen hat : Die Besinnung auf die Gemeinschaft , die Er¬
kenntnis , daß alle wirtschaftlichen Leistungen nicht die Er¬
folge Einzelner , sondern des Willens und der Kraft der
Gesamtheit sind . Wie tief dieser Wandel ist . kann mm
daran erkennen , daß Ausländer , die nach Deutschland kom-
lyen , diese auch äußere Einheitlichkeit der Deutschen als das
Auffallendste feststellen .

Das Schlagwort der internationalen Solidarität b
herrscht weite Teile der Welt , ohne daß es jemals auch m
in einem Falle Wirklichkeit geworden wäre . Die nationa !
Solidarität , das Empfinden : Du gehörst zu deinem ärmst«
Volksgenossen ! aber ist ip unserem Volke Wirklichkeit und
Tat geworden .

Der Führer hat gesprochen ; er rief in seiner großen Rede,
die von tiefstem menschlichem Eindruck auf alle war , Ließe
hören durften , das Volk zum Opfern auf , zu dem gewal¬
tigsten Werk des Friedens und des Sozialismus , das je
ein Volk geschaffen hat . Der Führer richtete einen ApM
an die nationale Solidarität jedes einzelnen Deutsch«
und dieser Appell trug zugleich die Gewißheit in sich , daß
das deutsche Volk einen noch größeren Beweis seines Opstr -
willens erbringen würde als im vergangenen Jahre .

E . K,
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M »f Millionen Kinder haben keine Zahnbürste
Berlin , 10 . Okt . Der Gesundheitsdienst des Deutschen Hv

gienemuseums in Dresden hat in den deutschen Schulen eine
Rundfrage nach dein Besitz von Zahnbürsten veranstaltet . M
einmal Einblick in die Zahnpflegeverhältnisse unserer Kind«
zu gewinnen . Das jetzt vorliegende Ergebnis umsaßt 7066 Scha¬
len mit 906 lM Schulkindern . Das sind 13 Prozent aller deut¬
schen Schulen und ungefähr 1l Prozent aller Schulkinder . DK
Schulen erstrecken sich ziemlich gleichmäßig über das ganze Reich
Eine Rundfrage hat . wie das NdZ . meldet , ergeben , baß oo,
100 Schulkindern 42,4 eine eigene Zahnbürste , 18,2 eine Fami-
lienzahnbürste und 39,4 überhaupt keine Zahnbürste benutze, -
Das Ergebnis der Rundfrage ist umfassend genug , um daraus
Rückschlüsse auf alle Schulkinder zu ziehen . Danach muß damit
gerechnet werden , daß annähernd 5 Millionen Schulkinder über¬
haupt kein« , zum mindesten aber keine eigene Zahnbürste be¬
nutzen . Im übrigen hat die Rundfrage ergeben , daß auch
den Kindern , sie ihre Zahnbürsten benutzen , noch sehr beachtlich*
Teile unvollkommene Zahnpflege treiben . Das Ergebnis de*

Rundfrage sei ein Aufruf an jeden Zahnarzt , Dentisten , Lehr̂ >
mitzuhelfen '

. diesem unwürdigen und gefährlichen Zustand
Ende zu bereiten .

Durlai
Samstae
serer Gc
nunmehr
der „Fes
velches
strmee-
,uch pop
Mr fü
Soge !
Hon Pr
ja ihren
tekanntei
Maße .
»nter bei
Sllfführu
vird . 2 !
punkt, w
mit Spie
lach woh
aus diese
Lutsche 2
streich un
aufführm
von Mus
Lngeführ
gramm >
großen K
ß. a . Rei

r Führ
bringt , u

wiesen
pfählen v
Kuf ist k
sehr für
Durlach s
Hosfentlic
ein , dami
vollbesetzt
geht und
nur an t

Woher kommt die Zarbe des Herbstes?
bld . lieber diese Frage wird schon mancher nachgedacht haben¬

den » die oft ausgesprochene Meinung , „das Laub wird eb«

welk "
, rrifft den wahren Grund nicht . Von einem Welkwcro

kann keine Rede sein , solange das Laub noch seine volle
tigkeit und Frische hat , aber sich trotzdem lebhaft verfärbt . D»

Chemiker haben nun wie so viele andere Naturvorgänge , a
den der herbstlichen Laubfärbung gründlich durchforscht . Da

ist festgestellt worden , daß die . Buntfärbung des Laubes
eine chemische Veränderung der im Laub vorhandenen
kölner zurückzuführen ist . Die Stärkekörner werden im 2 »

^
mer durch die Hitze mehr und mehr in Zucker umgewand *

Im Herbst dann , wenn die Intensität der Sonnenwärme
zulassen beginnt , fangen diese Zuckerkörner an , sich M zerst!^
Die Zersetzungsprodukte - - vorwiegend Säuren —
auffallend roten bis braunroten Farben . Später , wenn
Laub wirklich welk geworden ist , haben sich auch die d

setzungsprodukte verflüchtigt . Dann bleibt nur das leere ,
nige Zellengewebe des Blattes übrig . Derartige
gen dann auch stets eine schmutzig braune , niemals leblb'-I

Farbe . - - -
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kttS Gta - i tm- Satt-
Aus -er Sladttalssitzung

Die Kartoffel - , Kraut - und Obstlieferung für das ftädt .

Krankenhaus wird vergeben . — Einige abgängige Bade¬

wannen werden veräußert . — Im Altersheim sind wei -

wre bauliche Instandsetzungen erforderlich . — Wegen der

Ausstellung von Schöpsen in den Barackenunterkünften

wird eine einheitliche Regelung getroffen . — Für folgende
Tätigkeiten des Eas - und Wasserwerks werden einheitliche
Gebühren festgesetzt :

1. Bei Umzügen oder Neuzugezogenen Eas - oder Wasser-
inesser ablesen , Hahnen öffnen oder schließen , in der
alten Wohnung Messer -Aufnahme und rn der neuen
Wohnung Hahnen -Oeffnung je 50 Pfg . ,

z. Gasmesser oder Münzgasmesser auf Antrag zurück¬
holen , Gasmesser oder Münzgasmesser setzen , Wasser¬
messer setzen oder auf Antrag Gasmesser gegen Münz¬
gasmesser auswechseln bezw . umgekehrt je 1,50 RM .

Es müssen alsbald zwei junge Ziegenböcke und ein junger
Eber beschafft werden . — Entsprechend den Anordnungen
der Regierung wird auch in Durlach wieder in beschränk¬
tem Umfange die Winterschafweide eingeführt . — Das
Gesuch des hier Kelterstraße 6 wohnhaften Metzgers Jul .
Enderle um Erlaubnis zum Betrieb der Wirtschaft zum
Roten Löwen " wird befürwortet . — Mehrere bisherige

Fürsorgearbeiter werden endgültig in den ftädt . Dienst
übernommen . — Weiterhin wird eine Reihe anderer Per¬
sonalfragen erledigt . — Die Zahl der Erwerbslosen ist
mit 1539 gegenüber dem Vormonat nahezu unverändert . —

Line größere Anzahl von Steuergesuchen wird verbe -

schieden.
«-

Durlach , 12 . Okt . Das bereits schon in unserer vorigen
Samstagausgabe kurz angekündigte große Militärkonzert un¬
serer Gaukapelle XXVII des deutschen Arbeitsdienstes findet
nunmehr am Samstag , den 20 . Oktober 1934 , abends 8 Uhr , in
der „Festhalle " hier statt . Das hierzu aufgestellte Programm
welches in bunter Folge außer unserer alten , schneidigen
Armee - und Fanfarenmärsche sowohl klassische Musikstücke, als
,uch populäre Unterhaltungsmusik in sich birgt , bietet die Ge -
stihr für . einige frohe Stunden , zumal Herr Musikmeister
> ogel mit seiner vorzüglichen Musikerschar uns wiederholt
Hon Proben der Kunst und des Könnens unserer Eaukapelle
I» ihren Standkonzerten darboten . Außer dem bereits schon
tekannten Schlachtenpotpourri „Weltkrieg 1914/18 " gelangt der
.Große Zapfenstreich "

, wobei der Gau - und Spielmannszug
»nter der Leitung des Tambourmajors Knurr mitwirkt , zur '

Aufführung , womit wohl der Abend seinen Höhepunkt erreichen
wird . Ist doch der Zapfenstreich immer der Kern - und Mittel¬
punkt , welcher in dieser Besetzung , wie ihn unsere Gaukapelle
mit Spielmannszug zum Vortrag bringen wird , hier in Dur¬
lach wohl noch nie dargeboten wurde , sodaß sich schon allein
aus diesem Grunde der Besuch des Konzertes für jeden , der
deutsche Musik kennt und liebt , lohnen wird , zumal der Zapfen¬
streich unserer Gaukapelle hier bei uns gewissermaßen seine Erst¬
aufführung erlebt , da er zum erstenmal in der Oeffentlichkeit
von Musikmeister Vogel und seiner Kapelle aufgeführt wird .
Angeführt sei noch , daß unsere Eaukapelle das gleiche Pro¬
gramm in Kaiserslautern am 28 . Okt . 1934 anläßlich der
großen Kundgebung des Arbeitsdienstes Gau Baden - Pfalz , der
y. a . Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hier ! und bedeuten -

nationaI kler Führer der NSDAP , beiwohnen werden , zum Vortrag
bringt , wodurch wohl am besten die Reichhaltigkeit desselben
bewiesen wird und der Besuch jedermann aufs wärmste em¬
pfohlen werden kann . Die Nachfrage nach Karten im Vorver -
ISuf ist besonders in unserer Umgebung , wo sich weite Kreise
sehr für das Konzert interessieren , recht rege ; nur hier in
Durlach selbst läßt der Vorverkauf noch sehr zu wünschen übrig .
Hoffentlich setzt jetzt in den kommenden Tagen derselbe besser
ein , damit unser Wunsch , daß unsere Gaukapelle vor einem
vollbesetzten Hause ihr Konzert veranstalten kann , in Erfüllung
geht und unsere Einwohnerschaft nicht in den Verdacht gerät ,
Mi an den unentgeltlichen Standkonzerten teilzunehmen .

-A

Durlach , 12. Okt. Die Landsmannschaft der Schwaben
Durlach , Mitglied im Reichsbund „Volkstum und Heimat "

unternimmt am Sonntag , den 14. ds . Mts . seinen 2 . Vereins¬
ausflug in diesem Jahre . Galt unser 1 . Ausflug mit einer
starken Teilnehmerzahl dem Herz unserer schönen schwäbischen
Heimat , so gilt unser 2 . Ausflug am kommenden Sonntag mit
noch stärkerer Beteiligung der schönen Neckarstadt Heidelberg .
Aach Ankunft in Heidelberg werden wir unter Führung der
Heidelberger Landsmannschaft das Schloß sowie die Stadt be-
stchtigen . Nachmittags beteiligen wir uns am 40jährigen Jubi¬
läum unserer Heidelberger Landsmannschaft , wo aus dem gan¬
zen Reich Landsmannschaften sich treffen , und unsere Trachten -
gruppe wird sich in schwäbischer Tracht dort zeigen . Alles in
allem versprechen wir den Teilnehmern frohe und vergnügte
Ctunden und verweisen die Teilnehmer nochmals auf das heu¬
tige Inserat . Weiter machen wir sämtliche Landsleute aus
Durlach und Durl .- Aue darauf aufmerksam , daß wir anläßlich
>>es 175. Geburtstages des großen Dichters Friedrich Schiller
eine Schillergedenkfeier veranstalten . Wir bringen zur Auf¬
führung ein Werk von Schiller : „Schillers Glocke" in 8 leben¬
den Bildern zum größten Teil in schwäbischen Trachten . Vor¬
trag über Schillers Leben u . verschiedene Gedichte von Schiller ,
außerdem ein schw . Theaterstück mit anschließendem Tanz . Alles
weitere wird noch in der Tagespresse bekannt gegeben . W . Sch .
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Nurlacher Mnschav
„Klein - Dorrit " wird verfilmt .

<Zur heutigen Erstauffühung in den Kammer - Lichtspielen .)
Gespenstisch leuchten die mächtigen Scheinwerfer in die Voll -

wondnacht. In der Filmstraße des Aufnahmegeländes von
weiselgasteig herrscht Hochbetrieb . Das „Olympic " -Theater er -

* arahlt jm verschwenderischen Gaslichtglanz , wie damals , als in
England ein Mann mit einer roten Fahne vor dem Dampf¬
igen England einherlief , der die Passanten vor dem Eiscn -

- "ahnungeheuer warnen mußte .
2m Lichtkegel unzähliger , ganz großer Scheinwerfer sammeln

A die Hauptdarsteller und Komparsen um die kleine Amy
Dorrit aus dem bekannten Roman von Charles Dickens . Ganz

reizend sieht sie aus , die Heldin der Geschichte, die gewiß nie¬
mand besser darstellen könnte , als die quecksilberige , charmante
Anny Ondra . Auf ihrem Blondkopf sitzt ein Hut aus je¬
ner längst vergessenen Zeit , der allerdings mehr einer Scheu¬
klappe , als einer zweckmäßigen Kopfbedeckung gleicht . Leicht
hatten es die jungen Mädel von damals gewiß mit dem Ko¬
kettieren nicht , denn ohne größeres Aufsehen dürfte es kaum
möglich gewesen sein , den Blick auch nur ein wenig verstohlen
zur Seite zu richten . Neben ihr steht Matthias Wie -
man im Kavalierfrack , mit einem breiten Zylinder aus der
Biedermeierzeit . Hübsch und galant machen sich die bunten
Reifrockkostüme der Mamsells , die an die Romantik von da -
damals erinnern .

Beinahe nüchtern wirkt in dieser Umgebung die Kleidung
unserer Tage . Ganz gut . daß sich die „ Zivilisten " im Hinter
grund halten müssen ünd sich nur in den Aufnahmepausen in
die Romantik Klein -Dorrits drängen können . Regisseur Lamac ,
Produktionsleiter Leistenschneider und Lamacs Falkenauge , der
Aufnahmeleiter Eustl Lautenbacher , ordnen die „Massen " zu
einem normalen Straßenbetrieb vor dem feudalen Theater , das
der Hauptanziehungspunkt dieser Szene ist . Im Hintergrund
zieht ein Fiaker gemächlich seine Wege , während sich das junge
Volk zum Vergnügen drängt . Lustiges Lachen koloriert die
Passage zu einem freundlichen Stimmungsbild . Im Theater
finden wir Amy wieder , die ihrer Schwester applaudiert . Aber
das gehört nicht zu dem nächtlichen Spuk .

Neugierig beguckt sich der Mond dieses Treiben im Bereich
der Jupiterlampen von Geiselgasteig . Kein Wölkchen trübt
ihm diese Aussicht , die er entsprechend genießt . Irgendwann
kannte noch kein Mensch das Wort Tempo , und ihm scheint es
heute so , als ob die Welt von damals stehen geblieben wäre .
Daß sie es nicht ist , das wird einem wohl nirgends schneller
klar , als im Filmland , wo mit den Lampen gleichzeitig auch
der Zauber erlischt .

Noch ist es nicht zu Ende . Es hat sich inzwischen merklich ab¬
kühlt ; dankbar quittieren die Komparsen die diversen Gläschen
Kognak , die Regisseur Lamac zur Erwärmung der Gemüter be¬
reitwillig gestiftet hat .

In der Pause wurde die Szene gewechselt . Gegenüber dem
Theater befindet sich einer jener vornehmen Spielklubs von
London , die wohl heute noch existieren . Aus der Tür treten
Anny Ondra und Matthias Wieman , beide lustig und verliebt .
Zwar fällt das nicht äußerlich auf , aber Blicke sind beredter ,
als Worte es vermöchten . Der Kavalier bringt seine Dame
nach Hause , die plötzlich nicht inehr weiß , wo sie wohnt . Das ist
nicht etwa eine Vergeßlichkeit , aber sie kann dem vornehmen
Herrn doch nicht sagen , daß sie seit 15 Jahren bei ihrem Vater
im Schuldgefängnis von Marshallsea wohnt . Also muß sie
ein wenig schwindeln , und dieses Schwindeln geht leichter ,
wenn man das Gespräch bei warmen Kartoffeln führt . Warme
Kartoffeln waren damals nämlich noch eine Rarität und wur¬
den , wie heute etwa im Winter bei uns die Maroni , auf der
Straße feilgeboten . In ihrer Not gibt sie die Adresse ihres
Brotherrn an . Vor der Tür entwischt sie dem Kavalier und
eilt nach Hause .

Noch eine Szene für dieNühmamsells , dann ist Feierabend in
den Ateliers der Bavaria . Die Lichter erlöschen , die Darsteller
und Komparsen kehren in die Stadt zurück, die Nachtaufnahme
zu „Klein - Dorrit " ist beendet .

Badisches Staatstheater .

Freitag , ausnahmsweise 28,15 snicht 20 Uhr ) , findet eine Aus -

ührung von Lipp ' ls bayrischem Volksstück „Die Pfingstorgel "

in der Inszenierung von Felix Baumbach statt . Samstag ,
20 Uhr erscheint Julius Weismann 's Märchenoper „ Schwanen¬
weiß " in der Inszenierung von Dr . Thur Himmighof -

f e n wieder im Spielplan . Die musikalische Leitung hat Klaus
Nettstraeter . — Am Sonntag , 14 . Oktober , 15,15 Uhr fin¬
det die zweite Vorstellung in der Sondermiete für Auswärtige
statt , die Ibsens gewaltiges Drama „Peer Gynt " in der Ueber -

tragung von Dietrich Eckart bringt . Die Spielleitung dieser
Aufführung hat Felix Baumbach , die Musik von Edward Erieg
dirigiert Alfred Kuntzsch . Am Sonntag Abend 20 Uhr wird
dann die mit jubelndem Beifall bei Publikum und Presse auf¬
genommene Neuinszenierung des „Barbier von Sevilla " zum
ersten Mal wiederholt . Die erste Aufführung dieses entzücken¬
den Werkes am letzten Samstag fand vor vollständig ausver¬
kauftem Hause statt , sodaß zahlreiche Besucher an der Abend¬

kasse wieder umkehren mußten . Der Vorverkauf hat an der
Tageskasse bereits rege eingesetzt .

Lmrneu Spiel Svsei
Eine unverdiente Niederlage !

VsR . Durlach — VfB . Wolfartsweier 1 : 3 ( 1 : 2 ) .

Dieser Punktekampf ging vor einer stattlichen Zuschauerzahl
vor sich und wird wohl jeder restlos begeistert vom Platze ge¬
gangen sein . Spannend und in seinem Ausgang vollkommen
ungewiß war das Spiel bis zum Schlußpfiff . Die Räsenspieler
lieferten ein Spiel , das schlechtweg hervorragend war , daß es
jedoch nicht zum Siege reichte , war Pech und noch einmal Pech .
Schöne und schönste Schüsse gingen auf das Wolfartsweierer
Tor und wenn nur einmal ins „Schwarze " getroffen wurde , so
war daran absolut nichts zu machen , denn die Gäste hatten an¬
scheinend das Glück vor ihrem Tor in Erbpacht genommen . Wol¬
fartsweier gab sein bestes und obwohl den hiesigen in technischer
Beziehung unterlegen , konnte ihr Spiel doch gefallen . Haupt¬
sächlich die Hintermannschaft , die eine sehr starke Belastungs¬
probe zu bestehen hatte bewährte sich bestens .

Das Anspiel sah die Rasenspieler sofort in Front . Wolfarts¬
weier kommt nur ganz vereinzelt durch . Bei einem schnellen
Durchbruch in der 12 . Minute wollte der rechte V . f . R .- Läufer
den Ball dem Torwart zurückgeben , derselbe hatte aber das Tor
schon verlaßen und die 1 :0- Führung für die Gäste war fertig .
Weiterhin liegen die Durlackier vorn . Die Gäste verteidigen
aber geschickt , sodaß es schon einige Zeit dauerte , bis der Aus¬
gleich kam . Bei einem schönen Angriff konnte die Eästeverteidi -
gung nur noch mit der Hand wehren , den fälligen Strafstoß
verwandelte der Halbrechte zum Ausgleich . Kurz vor Halbzeit
ging Wolfartsweier links durch und stellte überraschenderweise
auf 2 : 1 .

Nach der Pause drängen die Rasenspieler mit Macht auf den
Ausgleich . Wolfartsweier Haie alle Hände voll in der Verteidi¬
gung zu tun . Der Ausgleich liegt in der Luft , aber alles ging

darüber oder daneben . Ein Foul im Strafraum ahndete dek
Schiri nur mit Freistoß an der 18- Meter - Linie . Ein weiteres
Foul , als der Mittelstürmer von 2 Mann im Strafraum un¬
fair vom Ball gedrängt wurde , sah er überhaupt nicht . Be¬
geistert gingen die Zuschauer mit und verlangten den Ausgleich .
Es sollte aber nicht sein . Vielmehr war Wolfartsweier glück¬
licher . 1 Minute vor Schluß ging der Sturm mit einer Vorlage
auf und davon und aus fast unmöglichem Winkel siel der 3.
Treffer .

Schiedsrichter war Schlemmer -Rintheim . Seine Entschei¬
dungen kamen prompt und sicher nur im Eästestrafraum drückte
er als hin und wieder alle 2 Augen zu.

Gsttesdienftauzeigev
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , den 1t . Oktober 1934 . — 20 . Sonntag nach Trin .
Durlach : Stadtkirchc .
Vorm . 449 Uhr : Frllhgottesdienst mit Christenlehre für die

Südpfarrei Pfarrer Lic . Lehmann
vorm . 4410 Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann
vorm . -411 Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann
abends 6 Uhr : Gottesdienst zur Eröffnung des Konfirmanden¬

unterrichts Pfarrer Lic . Lehmann .
Lutherkirche .

Vorm . 4410 Uhr : Hauptgottesdienst cand . cheol . Gorenslo
vorm . 4411 Uhr : Kindergottesdienst Vikar Renner
vorm . 4412 Uhr : Christenlehre für die Lutherpfarrei

Vikar Renner .
Durlach - Aue :
Vorm . 4410 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . 2411 Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr : Kindergottesdienst Missionar Monninger .
Wolfartsweier :
Vorm . 4410 Uhr : Eröffnungsgottesdienst für den Konfirmanden¬

unterricht Vikar Renner .
St . Peter - und Paulspfarrei Durläch .

Gottesdienstordnung für den 21. Sonntag nach Pfingsten 1834.
Samstag : Nachmittags von 4— 7 Uhr und abends von 8— 449

Uhr Beicht für Männer , Jungmänner und Jünglinge ,
6 Uhr Eebetswache und Rosenkranz zu Ehren her lb .
Mutter Gottes .

Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse und Eene -
ralkommunion der Männer , Iungmänner und Jünglinge ,
449 Uhr Amt mit Predigt , 4410 Ühr Christenlehre für die
Mädchen , 44 tl Uhr deutsche Singmesse mit Predigt , 2 Uhr
feierlicher Rosenkranz .

Sonntag : Kein Gottesdienst in Hohenwettersbach (kein Platz ) .
Montag : 7 Uhr hl . Messe für Maria Woller und Angehörige .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für Maria Wun¬

derlich .
Mittwoch : 7 Uhr hl . Messe zu Ehren des hl . Bruders Konrad

von Parzham , 8 Uhr hl . Messe nach Meinung des Kath .
Deutschen Frauenbundes .

Donnerstag : Abends 449—9 Uhr hl . Stunde im Geiste der
Sühne .

Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst .
Samstag : 3—5 Uhr Beicht für die Mädchen , 5—7 Uhr Beicht für

die Knaben .
An den Werktagen , außer Samstag , abends 448 Uhr Rosenkranz .

Samstag Rosenkranz abends 6 Uhr . Nächsten Sonntag
Kirchweihe .

Kollekte für St . Bonifatiusverein .

Friedrnskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 4.
Sonntag 9 Uhr Dankgottesdienst , 6 Uhr Feier mit der Sonn¬

tagsschule .
Montag 844 Uhr Singstunde .
Donnerstag 8 Uhr Gebetsversammlung .

Aue , Schwarzwaldstraße 32.
Sonntag 8 Uhr Dankfeier mit der Sonntagsschule .
Donnerstag 844 Uhr Gedetsoersammlung .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .
Sonntag 944 Uhr Gebetsvcrsammlung , 2 Uhr Dankgottesdienst .
Mittwoch 844 Uhr Gebetsversammlung .

Christliche Vereinigung Aue , Friedenstraße 3 .
Sonntagb Uhr Eebetsvereinigung , 11 Uhr Sonntagsschule , 3 Uhr

Versammlung , 8 Uhr Singstunde .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .

Evangelisches Vereinshaus .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Versammlung .
Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaukreuzverein .
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süd¬
deutschen Bereinigung für Evangelisation und Geme « -

schaftspflege . (Alte Karlsburg , Nähschule ) .
Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde .

Wolfartsweier , Veilchenstraße 181 :
Sonntag vorm . 4410 Uhr Gottesdienst .

Methodistengemeinde , Auerstraße 28 ». 1
Vorm . 944 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule . !
Sonntag abend 8 Uhr Gottesdienst . ^
Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Möttlinger Freunde .
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium

(Eingang Sophienstraße ) .

Advent - Gemeinde Durlach , Herrenstraße 81 ».
Samstag 8 Uhr Bibelstunde , 10 Ahr Predigt .
Sonntag 20 Ahr Vortrag .

Das Wetter
für Samstag

Der Hochdruck im Westen besteht fort . Da sich aber im
Norden und Süden Tiefdruckgebiete befinden , die nicht ganz
ohne Einfluß auf die Wetterlage in Süddeutfchlano sind ,
ist für Samstag zeitweilig bedecktes und auch zu leichteren
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .
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Praktische Vorschläge für den Elrtsps -Soniitag
von Marie Berno .

Die Reichsregierung ruft auch in diesem Jahre ^um Winter¬
hilfswerk auf . Der Eintopf -Sonntag , der soviel Segen gestiftetund so manche Not und Sorge gelindert hat , ist wieder erstanden .
Unsere lieben Hausfrauen können wieder ihre Kochkünste zeigenund dartun , dag sie mit wenig Aufwand vortreffliche , nahrhafteund abwechslungsreiche Kost bereiten können. Dann werden
dem Hilfswerk auch wieder ansehnliche Beträge zufliegen .

Meinen Mitschwestern möchte ich nachstehend einige erprobte
Rezepte bekanntgeben . Wenn Sie Ihren Lieben diese Gerichte
vorsetzen , so werden sie Ihnen sicher Dank wissen .
Rumford -Topf , für 4 Personen .

X Pfund Schweinebauch (halb mager , halb fett ) , 3 Wür¬
fel Maggi 's Rumford - Suppe , Suppengrün , 2 Pfund Kar¬
toffeln .

Das kleingewürfelte Fleisch mit dem Suppengrün in 1 )4 Liter
Wasser halb garkochen . — Inzwischen 3 Würfel Maggi 's Rum -
ford -Suppe in )4 Liter kaltem Wasser glattruhren und mit den
in Scheiben geschnittenen Kartoffeln zum Fleisch geben, gut
durchrühren und nach dem Wiederaufbau noch )4 Stunde bei

kleinem Feuer garkochen,
prüfen .

Vor dem Anrichten deti Salzgeschmack

Graupen mit Kartoffeln und Sellerie , für 4 Personen .
2 Pfund Kartoffeln , ^ Pfund Graupen , 1 Knolle Sellerie ,
1 Stengel Lauch , 1 Zwiebel , )4 Pfund fetten Speck, 2 )4
Liter Fleischbrühe mit Maggi 's Flcischbrühwürfeln , et¬
was Salz .

Die am Abend vorher eingeweichten Graupen werden nebst
dem geschälten, gewaschenen und in dünne Scheiben geschnittenen
Sellerie und dem in kleine Stücke geschnittenen Lauch in der
Fleischbrühe fast weich gekocht, dann gibt man die geschälten, in
kleine Stücke geschnittenen Kartoffeln dazu , salzt und lägt
vollends gar werden . Unterdessen brät man den in kleine Wür¬
fel geschnittenen Speck aus , dämpft die feingehackte Zwiebel in
dem Speckfett weich und rührt beides , beim Anrichten unter das
Gemüsegericht.
Eintopfgericht mit Fleisch , für 4 Personen .

/4 Pfund Rind - , Schweine- oder Hammelfleisch, das man mit
1 Pfund gehobeltem Weißkohl , 1 Pfund in Scheibchen geschnit¬
tenen Mohrrüben , je 100 Gramm Sellerie , Porree und Peter -
silienwurzeln , alles fein geraspelt oder fein geschnitten, eine
Zwiebel und 2 Tomaten einschichtet , mit Brühe aus Maggi 's

Fleischbrühwürfeln überzieht und unter festem Verschluß iz§ », j
2 Stunden kochen läßt .

Suppentopf von Hammelfleisch und Gemüse, für 4 Personen.1 Pfund Hammelfleisch, 1 Pfund Wirsingkohl , 1
Eelbrüben , 1 Pfund Kartoffeln , 2 Eßlöffel Fett , 1 Z^bel , 2 große Tomaten , Salz , Prise Pfeffer und Zucker
Tropfen Maggi 's Würze . 1«

Das Fleisch in kleine Würfel schneiden , in dem heißgemacht »» !
Fett anbraten , die feingehackte Zwiebel , die abgeschälten, „

!
feine Scheiben geschnittenen Gelbrllben ebenfalls mit dem FlMl
durchdünsten lassen und dann die in Scheiben geschnittenen
maten , den in 8 Stücke zerteilten Wirsingkohl dazugeben , salze» I
etwas pfeffern und Prise Zucker beifügen , so viel heißes AZass ^darüber gießen, daß Fleisch und Gemüse gut davon bedeckt sj^ !
und nun das Gericht zugedeckt auf kleinem Feuer kochen lasse»
)4 Stunde vor dem Anrichten gibt man dann noch die geschälte»in Scheiben geschnittenen Kartoffeln hinein und läßt garkoche»Vor dem Anrichten Salzgeschmack prüfen und mit Maggis
Würze verbessern.

M SmlM süoilt ach auch Sich",

ianklrmonnskbafk 6er 5ckwo Ken vurlack .

llnsern Mtglieckern rmr Kenntnis , ckall unsertreues LlitgUeä

krllr
rasch unci unerwartet aus unserer Nitte gerissenwurck «.

Beeidigung 4 vbr , Trekkpunktaw brieclkok -
eingang ,

baiinencleputntion '/z 3 vbr , Tokal 2 . gr , l .incie
Zahlreiche öeteiligung erwartet

<lie Vereinskükrung .

VerMW stSi>t. Geländes .

SaudballvMcktspiele.
Sonntag , den 14 . Oktober 1934

larnerscdsll vurlscli 1846
lurnverein ksslsll 1846
SMöegiv» ^2 u. 3 Ahr. öMtpllH Grötziligkritraki '.

tacke — lack« — nochmals locke
über : lVlarianns kloppe, IVübclm
Krüger , Narieluise Olauckius,
Rack, Oarsta Roeclc , Ulbert hie¬
ven , brit 2 Iloopts , tVillz- 8okur
unci .lolantbe in dem neuen lus-

N

4

tigen ( arl kröklick -kilm :
August klinricks humoristische

Lausrnbornüciie

LrbSMicb in ?Iascben von 50 pfx . an , bei : I
„ vlaman - oraseria 1. Lcdsvker " f

Die Stadt Durlach läßt am nächsten Samstag , den 13. ds . Mts .mehrere halbe Morgen Ackergrundstücke im Gewann „Rechts undlinks der Karlsruherstraße " öffentlich verpachten.
Treffpunkt nachmittags 2 Uhr bei der ehemaligen unterenMühle .
Personen , die mit Zahlungen an die Stadtkasse im Rückstandsind , werden zur Versteigerung nicht zugelassen.
Durlach , den 11. Oktober 1934 .

Der Bürgermeister .

ilfswerlr des

o» >,- ,, 8aclenbnü0krein
Durlach .

Wir machen darauf aufmerl
sam , daß Bestellungen für

Holz «. S»Wmut
bis Samstag , den 13 , ds , Mts .
aufgegeben sein müssen, und
zwar für Holz bei Herrn
Rudolf Meier , Scheffelstr. 19
für Obstbäume u . Reben bei
Herrn Max Hochschild , Reiher -
wiesenstratze 9

Spätere Bestellungen können
nicht mehr berücksichtigt werden

Ter Bereinssührer .

l. Krsst - öMt ' Vttk!«
Durlach

Sonntag , den 14 . Oktober
vormittags 11 Uhr in der Gym¬
nasiumturnhalle

Berbandskamvf im Ringen
der Gauliga

WeiWNenl - Inrlochl
wozu einladet

Ter Bereinssührer ,

BiMv ötaM-eiter

Diejenigen Volksgenossen und Volksgenossinnen , die glauben ,das Winterhilfswerk in Anspruch nehmen zu müssen , werden hier¬mit aufgefordert , sich im Nathaussaal an den folgenden Tagenzu melden :
Montag , den IS . 10. 34 , vorm , von 8—12 Uhr , Buchstabe A, S ,

C , D.Montag , den IS. 10. 34, nachm , von 2—6 Uhr , Buchstabe E , F ,E , H-
Dienstag , den 16 . 10. 34, vorm , von 8—12 Uhr , Buchstabe I , K,Dienstag , den 16. 10. 34, nachm, von 2—6 Uhr , Buchstabe L , M , N.Mittwoch , den 17. 10. 34, vorm , von 8—12 Uhr , Buchstabe O , P ,

Q . R,Mittwoch , den 17. 10 . 34 . nachm, von 2—6 Uhr , Buchstabe S ,- Sch , St .Donnerstag , den 18. 10. 34 . vorm , von 8—12 Uhr , Buchstabe U , V,W, T, P , Z ,Ausweis , Kontrollkarte und dergl . ist mitzubring
'
en.

'

LnMmnnBast der
Schmähe» Dirlich

Mitglied im Reichsbund
„ Volkstum und Heimat"

Teilnehmer an unserer
Arrtokahvt

am 14 , Ott ds , Mts nach Heide ,
berg . mache ich darauf aufmerk
sam , daß Punkt 7 Uhr am Schloß¬
platz in Turlach Abfahrt ist.
Jeder der sich eingetragen hat
haftet für sem Fahrgeld ,

Ter Bereinssührer ,

Freitag , 12 . Oktober
R 4 (Freitagmietei

Th .-Gem III. S , Gr , 2 . Hälfte
und 1101 - 1200

Me vstngfiorrgel
Bayerische Moritat von Lippl

Regie : Baumbach Tirigent :
Born . Mitwirkende : Ermartb ,
Ervig , Frauendvrfer , Genier ,Gebelein , Mas , Farler , Gem
mecke, Herz , Hierl , Höcker . Kien
so erf, Kloeble , Kreuter , Kühne ,
Mathias,Mehner,Müller,Prüter ,

Schneider , Schönthaler ,
v . d . Trenck,

Ans. 20,15 Uhr Ende geg . 23 Uhr
Preise 6 0.80- 4 50

vekorarioner ,
kmclsrsi allst ^ rt

Larlengeslallvng
Oräbsrptlsgs

Rechtzeitige Anmeldung liegt im Interesse eines jeden Hilfs¬bedürftigen , Wer diese Anmeldung unterläßt , darf nicht damit
prslswsrt unci gut
clurcli

der ersten Spendenausschüttung berücksichtigt zurechnen,
werden .

Durlach , den 11 . Oktober 1934 .
Der Amtsleiter der NSV . :

Balschbach , Ortsbeauftragter des WHW .

9 . fssvrllsr
15baslsrtorstrasss

Telefon 2- 0

Sa , 13 . 10 , Schwanenweiß
wirrt angebaukt bei

4t . 8vI «ÜI « r

WLüeken
17 Jahre v , Land sucht auf 1 ,
Novbr , Stellung in Privat für
Küche u , Haushalt .

Zuschriften umec Nr . 655 an
den Verlag ds Bl .

LMWkII
Silk 6IMW kWse-le ich M MMericht:
IsisGanrnielfteisch

— Groß - und Kleinverkauf —

Wilhelm Vüblev. MkMei
Durlach , Adolf -Hitlerstrake 2»

EWillger gklbsi. Syeisekartoffel«

VfSlrev

» « Ävlmen
sowie prima

sind eingetroffen
Metterrel

SllL u. kr. Sem
sind eingetroffen und werden zum billigsten Tagespreis abgegeben

Ebenso trifft in den nächsten Tagen ein Waggon

Tel . 322 Psinzffr . 42 .

Inseriere» bringt Erfolg !
zum Einkellern geeignet ein . Lieferung erfolgt frei Haus .

Obst , Lebensmittel , Gemüse
Durlach, Amalienfrratze 17 .

fiilllkiil'iilii
fortwährend zu Halen , wird auch
gleich geschnitten,

Samstag u . Tienstag auf
dem Wachenmark «.

Auch werden Bestellungen auf
Eppinger gelbe

Will! - «ill« !
angenommen .

ASuks »
Waldstr. 43
Telefon 25k

n . 8 « 1kv
voiLügllcbes Kautpklsxemittel,seit -lubreii bewährt bei

ihm ru "'

kleckse — ttknitjucken
/^ usscklag , Wuncissin usw .

2sntro > - vrog . ? . Vogel

Tafelbtrue «
Pastoren n . Kiefer s Hybride
zum Einlegen.
Zentner 6 ,SV Pfd .-weise 7 4t

Lnrz, Weingarte,istrnße 20

i V7snn 5is
6i° snsche

, 5,s kostetsstrsn . sie ^
^ 25 s- s . 6os -^ "6

^ nck >; t sskr

l hcüt' g "n

lLüsssn i . c» 6sn

„eben cker Schwane .

O

csick-

dleusnkertixuaxen
-^cnckcruaxea , Omsrbcitun^eri
unci Kepsrsturen
Hermann 5tu1r , »»» chner
li. 1Vs5» enleIkivr,I<örrchn.

Xar '.sruks , Walckstc. L
ck kesmtcnbsnlc

Die
Benes
Krimi
Ichen

In
kluger
pen a

.. Ullnslieilecn una vesonverL nroetvoii '
- Höchste ^.usMiebnuntt cker lieionskitmlcnmmer

Ker; ie : Lm > kroel »cn - Llusill dklichs Melkner
KauptsoblLAer :

„Kein spielt abends so seköo auk ckem Lohikkerblavier "
Leipro^ramm : Tunck 2wischen llbve u . i' iut — Tox-'iVoc!ie

flinoo .äs
8. slirlll >«' svill -liuln ^vgenr!

epliuiü!
LollntuZ grolle 4ugsnckVorstellung 2,30 llbr !

Lmpkevle meine prlmn

slkl8cl >- »,lllm »« i
Metrgerel Will» Kodier
ffritr Kröbsrskrcisss 7 — leleson 219

Heizbares leeres

Zimmer
von jungem Ehepaar per sofort
gesucht.

Angebote unter Nr , 654 an
den Verlag

Lesonckers preiswerte

» MMKÜ 8UMI1 NEIN
' /. ! 0 ^

»gngslkS kiel ' 8VWN -
NMIll IS u . lil cht

nsnskie » klei ' kemübe-
nilllein . . . k? ch!

»ttigkies Lkiiiiisö -
Wem . . . 38 ^

»splspiek msbilsi 'on ! 3g ^
WWK8 8M . g? ^
»Sllgk'lkk klkl' 8lllle 82 ch!
k8i88 !K8 8 !8 !kNW !ti 88

5 8 - Beutel nur ol
küürt ckis neu erökknete

5oiisnskr . 14 Isl . 284
gegenüber cker Volksbunb ,
2-rädriger neuer

Saudmase «
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag.

Wollene öttSwhse
Lochen
ünlemSsche
Herren - n.

Siremefte»
Kiiher-nlliier «.
Anzüzle

billigst bei

Lenz
Zu verkaufe « :

Eine eiserne Bettstelle » ein
eintür . Schrank , ein Hochzeits -
Anzug .

Zu erfragen im Verlag ,

VLE Irrste

ist unci bleibt ein

liberal
Im

2 guterhaltene

Gaskeizöfen
zu verkaufen . Näheres bei

Wilh . Stoll , Blechnermeister
— Leopoldstraße 4 —

Lvoanenlen ksutt vei
uneren wsereown r

, , durlorlier logebliitt
"

SL10 8tüoL

I » . Sclrscl »
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